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MMMilts -EinIMiig
für die Monate

August und September .
Die Vergrößerung deS Umfangs der „ Badischen Presse "

h^ , wie wir heute schon zu unserer Freude mittheile » können , nicht

u»r bei dem alten Leserflammr die beste Aufnahine gefunden , was

zahlreiche Zuschriften aus dem Abonnentenkreise nnS beweisen ,
sondern auch die Abonnentenzahl selbst nicht unbeträchtlich erhöht .
So laden wir den » heute mit froher Zuversicht iveitere Kreise
«aeut zum Abonnement auf di « „Badische Presse

' ein .
Iu Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

„ Vadisehe pwffe
"

mit ihren mehr als IS 750 Abonnenten
die größte Auftage .

Zusammen mit ihren Gratisbeilagen r Dem feuilletonistischeii

„lluterhaltungSblatt
"

, dem „Courier "
, Anzeiger für Land -

» irthschaft , Garten - , Obst - und Weinbau , dem „ Verloosungs -

telender "
, Fahrplanbuch rc. kostet die „ Badische Presse " für

die Monate August und September durch die Post bezogen 1 M .
ufou Zustellgebühr ; durch unsere Trägerinnen frei in ' s Haus ge¬
bracht 1 M . 80 Pfg .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post-
enstalten und Postbote » , in Karlsruhe durch die Expedition , die

Ipnturen und Trägerinnen entgrgengenommen .

Zu recht zahlreichem Abonnement labet wiederholt ergebenst ein

Ale Krpeditlon der „Wad. Messe ."

Die ^Knthüllunge » der französischen Generale
über den Krieg von 1870/71 .

i .
0 Der Zufall hat er gefügt , daß der letzte Band der inhalt -

reichen Moltke ' schen Correspondenzen und Mittheilungen über den

Krieg von 1870/71 im April d . I . zusammen gefallen ist mit der

Veröffentlichung von Aufzeichnungen und Memoiren französischer
Etaatsmäuner u . Militärs , welche über den Kriegsplan Napoleons 111 .
>md seiner Verbündeten , Oesterreichs und Italiens , bemerkenswerthe
Aufschlüsse ertheilen . Haben diese Reminiscenzen jetzt auch nur noch
ein theoretisches Interesse , so sind sie immerhin , vom geschichtlichen
Standpunkte aus betrachtet , ein charakteristisches Merkmal jener
Zeit , in welcher es schien, als ob Deutschland in dem beginnenden
stampf ans allen Seiten vom Feinde umringt wäre , und als ob es
den Boden hergeben müsse , auf welchem der Krieg ausgefochten
wurde.

Die Verhandlungen der parlamentarischen Untersnchungs -

kommission ebenso wie die Auslassmige » des Prinzen Napoleon in
der Rsvus des deux mondea , die Memoiren des Grafen Benst
und des Herzogs von Grammont haben bereits früher lehrreiche
Leiträge zur Klärung und Berichtigung des UrtheileS über die eiu -

Men Phasen , die dem Zusammenstoß mit de» Waffen vorangingen ,
geliefert. In noch höherem Maß ist dies der Fall mit btu

Erinnerungen , die General Jarras . der ehemalige Stabschef

Bazaine ' s hinterlassen , und welche in dem Werke Souvenirs du

general Jarras , püblids par Madame Jarras niedergelegt sind .
Die reichste Ausbeute an geschichtlichem Material aber bieten die
unlängst erschienenen Enthüllungen deS General Lebrnn , eines der
dem Kaiser Napoleon am nächsten gestandenen militärischen Nath -

gebers und Vertranten .
General Lebrun war früher längere Zelt Stabschef bei Mac

Mahon gewesen und hatte sich als solcher 1839 l» Italien sehr
ausgezeichnet . Auch der im Jahre 1869 verstorbene KriegSministcr
Marschall Niel hatte in Lebrnn einen seiner tüchtigsten Gehilfen
bei der Reorganisation der Armee , und wollte ihn , im Falle der
Mobilmachung , als Chef deS GenernlstabcS bei dem Oberkommando
der Armee verwerthet wissen . — Au « diese» Enthüllungen erfahren
wir mancherlei bisher nicht bekannte Thatsache ».

Ans Grund der Vereinbarungen , die Im Jahre 1867 zwischen
Oesterreich und Frankreich bezüglich einer Kooperation im Kriege
gegen Dentschlgnd unter Zuziehung Italiens stnttgefnnden , in denen
die drei Monarchen sich zu gegenseitiger Unterstützung verpflichteten ,
nahm Napoleon Anlaß , den General Lebrnn mit der Ausarbeitung
eines OpergtionSplaneS z» beauftragen . In diesem Plan galt als
Voranssetznng , daß Frankreich mit Italien verbündet sei und daß
Oesterreich als dritter im Bunde im Kriegsfall sogleich auf die
Seite Frankreichs treten würde .

Nach de» Mittheilungen Lebrnm ' s fanden die erste » Be¬
sprechungen über eine französisch -österreichische Actiou bei Gelegenheit
eines Besuches des Erzherzogs Albrecht Im März 1870 in Paris
statt . Der französische Herrscher führte dieselben mit dem Erzherzog
selbst und theilte nach der Abreise desselben de» vier Generalen ,
die er für den Fall eines Krieges mit besonders wichtigen Kom¬
mandos bedacht hatte , das Ergebniß dieser Besprechungen mit .
Dasselbe ging im Allgemeinen dahin , daß die französische Hanpt -

armee so schnell als möglich über den unteren Rhein in Süd -

deutschland einbrechen , dort die KriegSrüstnngen stören und den
Anschluß der Süddeutschen an die norddeutsche » Streitkräfte
verhindern solle . Die Hauptarmee würde dann ans Nürnberg
marschiere » und sich dort zu gemeinsamem weiteren Vordringen
mit den übrigen Verbündeten vereinigen . Die Vorschläge dr8 Erz¬
herzog « fanden nicht die ungetheilte Zustimmung der französische »
Generale , und Napoleon entsandte in Folge dessen Mitte Juni 1870
den General Lebrun nach Wien , um die Besprechungen dort weiter

zu führen . Erzherzog Albrecht hielt im Allgemeinen an seinem schon
in Paris entwickelten Plan fest . Lebrnn theilt darüber Folgendes
mit : Zur Täuschung des Gegner » habe der österreichische Feldherr
ein Manöver im Sinne gehabt , das er sehr geheimnißvoll behandelte ,
»nd von dem Niemand Kenntniß erhalten sollte . Dasselbe bestand
darin , daß ein französisches Heer von 350,000 Mann an der
Saar aufgestellt würde , um scheinbar mit demselben gegen Mainz
vorzudringen .

Von dieser Armee solle dann aber der größere Theil bei

Germersheim den Rhein passiren und über den Kniebis und das

Höllenthal auf Stuttgart und Nürnberg zur Vereinigung mit den

Oesterreichern abrücken , wie er dies schon bei den Besprechungen i»
Paris auseinandergesetzt hatte . Als Zeitpunkt für das Zusammen¬
treffen der Verbündete » wurde der 45 . Tag nach der Mobilmachung
in das Auge gefaßt . Man habe , wenn man so opcrire » den Vor¬

theil , daß man dm Gegner über die Hanptrichtuug des Angriffes
täuschen würde . Der Erzherzog motivirte den von ihm entworfeucn
Plan damit , daß , selbst wenn die nord - und süddeutschen Kontingente

Zeit hätten , ihren Zusanimenschliiß zil bewirken , dieselben sich gegm
die französische Saar und gegm die Hauptarmee bei Nürnberg

theilen müßten , ebenso würden sie gmöthigt sein ,

gegen die an der böhmischen und mährischen Grenze ausgestellten
kleineren Ocsterrrlchtschen Korps Kräfte zurück z» lasten , desgleichen

gegen Dänemark im Norden . Auf diese Weise wären sie außer

Stande » an irgend einer Stelle «Ine nmnerische Neberlegenhelt zu

entfalte » . Als Zeitpunkt für dm Beginn der so gedachten Operation

schlug der österreichische Feldherr das Frühjahr 1871 vor , weil

dann Zeit wäre , alle nöthigen Vorbereitungen zu treffen , » nd man

den ganze » Sommer zum Kriegfübren vor sich habe . Auch der

Fall , daß Nnßland In den Krieg hlneingezogen werden könne , wurde

vom Erzherzog bedacht . Er hielt denselben aber für ausgeschlossen ,
weil die grundlosen und wenigen Straßen , die nach Weste » führten ,
im Frühjahr nicht praktikabel , und das russische Schieilennetz noch

zu wenig auSgcbaut sei, um daS rechtzeitige Erscheinen russischer

Truppen ans dem deutschen Kriegsschauplätze zu ermöglichen . Ein

Punkt in den Ausführungen des genannten Fürsten , der bei seinen
Kombinationen von der Annahme ansging , daß Preußen mindestens

sechs Wochen brauche , um nenn mobile Armeekorps an dem unteren

Main zum Schlagen bereit zu haben , befremdete den französische »
General etwas . Oesterreich wollte nämlich zwar an dem

nämlichen Tage wie Frankreich die Mobllistrnng seiner Strritkräfte
beginnen , aber , anS politischen Gründe », mit denselben erst dann in

den Kampf eintreten , wenn die Franzose » den Rhein überschritten
hätten , und in Deutschland ständen . General Lebrun gewann über
die geplante Alliance mit Oesterreich noch andere Eindrücke aus
dem Empfange beim Kaiser Franz Joseph , zn welchem ihn Erz¬
herzog Albrecht am 14 . Juni 1870 nach Schönbrnnn geleitete .
Der Monarch war indeß bet aller persönlichen Liebenswürdigkeit
für de» französischen Unterhändler doch sehr zurückhaltend . Er be¬
tonte wiederholt , daß er seinen Völkern gegenüber die Pflicht habt ,
den Frieden so lange als möglich aufrecht zu erhalten .

Diese Auslassung des Herrschers hat später noch eine Ergänzung
erfahren in der Note , die der Minister Graf Benst am 30 . Juli ,
also zu einer Zeit , wo der Krieg schon erklärt war , au de»
Oesterreichischen Botschafter in Paris , Fürsten Metternich , richtete .
In diesem Schreiben herrschte nämlich eine etwas andere Tonart .
Beiist versichert zwar , daß Oesterreich die Sach « Frankreichs als
die selnlge betrachte und zum Erfolge seiner Waffen » ach Möglichkeit
beitragen werde , bemerkt aber gleichzeitig , daß rin Eingreifen
Oesterreichs in de» Kampf sofort eine » Eintritt Rußlands in den Krieg zur
Folge haben werde , wodurch Oesterreich in Galizien mid an der unteren
Dona » bedroht fein würde . Aufgabe der österreichischen Politik müsse es
zunächst sei» , Nnßland neutral zu halten , so lange bis die Jahreszeit ihm
nicht mehr gestatte , an Ziisammenziehung W Streltkräften zu
deicken. Unter diesen Umständen sei daher für Oesterreich die
Neutralität ein geradezu dringendes Gebot der StaatSraison , aber
diese Neutralität solle ein Mittel sein, um die schon begonnene »
Rüstungen zu vollenden , und dem nahen Ziele der österreichische »
Politik näher zu kommen . Auch iverde , wie der Kaiser Napoleon
eS gewünscht habe , Oesterreich die Vermlttelnng bei Italien über¬
nehmen , um dessen Mitwirkung zu sichern . Was die Rüstungen
betrifft , von deuen Graf Beiist hier spricht , so hatte der Minister -

rath in Wien , als die französische Kriegserklärung ausgesprochen
wurde , 20 Millionen Gulden für eine erhöhte Kriegsbereitschaft der
Armee bewilligt . Nach den ersten Niederlagen wurde von weiteren
Bewillignilgen abgesehen .

Die Airatolische Juno .
Roman vo» Hans Wachenhusen .

(Nachdruck verboten.)
25) (Fortsetzung ).

Der Vormund erinnere sich nur dunkel , dieser Mann gilt
eben für eine der schlimmen Existenzen , die als Fänger im Dienste
der Wucherer stehen , bei Tage ein anständiges Geschäft treiben ,
Privatwohnungen ^ lber aus guten Gründen in den Ausläufern der

Ltadt , am liebsten in neuangelegten noch unfertigen Straßen suchen,
i» denen sie unbeobachtet sind . Dieser Mann soll früher in gute »

Lerhältnissen , als Gutsbesitzer gelebt haben , als Agent für Ungar -

vrin und Champagner findet er Zutritt bei anständige » Herren ,
»nkehrt sogar mit ihnen in den ersten Hotels , macht sich überall

dienstbar , verschafft Darlehn auf Faustpfänder und Hypotheken ,
kennt die geheimen Verlegenheiten so mancher Cavaliere und hat
ititte Hand überall . Daß er jenen nächtlichen Raubanfall in seiner

Wohnung nicht strenger hat untersuchen lassen , das hat natürlich
seine Gründe , denn diese Leute vermeiden gern die Berührung mit
d« Gerichten und Staatsanwälten . Uebrigens erinnere ich mich
i» dem Bericht über Feststellung de» Thatbcstandes jenes nächt¬
lichen Ueberfalles , für den ich mich instinktmäßig interessirte , ge¬
lesen zu habm , daß dieser Herr Lamby jeden Verdacht etwaiger

Mitwirkung seines Diener « mit großer Parteinahme für diesen
" liderzuschlagm bemüht gewesen ist, obgleich die «Polizeibehörde aus
den Personal - Akten desselben ersehen , daß derselbe in einer anderen

Sache stark belastet war ."

Herr Grevel brach hier ab. Gregor indeß schien noch auf
Weitere « zu warten.

„Ich habe Ihnen , Herr Baron , hiermit einige Andeutungen
nnd Fingerzeige gegeben , die Ihnen vielleicht von Nutze » sein

können. Ich habe erst kürzlich Gelegenheit gehabt , mich zu über¬

zeugen , welch wichtige Dienste geheime Agenten und DetectivS zn

leisten im Stande sind und zwar als der bekannten . Tünzeriu F . ,
deren Bankier ich bin , auf der Reise nach Pari » ihre Dianiante »

gestohlen wurden , aber auch zugleich erfahren , welch ein Rattenkönig
einer raffinirtcn Diebes - und Schwindlerbande hier ihr Wese » treibt ,
den » als sie durch die Vermittelung dieses Detektive ihre Brillanten

nach vierzehn Tagen wieder erhielt , fand sich , daß sie falsch , daß
die echte» Steine meisterhaft durch andere ersetzt waren . . .

"

„ Es hat mich dies ein wenig abgeführt von unsrem Thema "
,

setzte er lächelnd hinzu , „ indeß es Ist ja für Sie und Ihre Jugend
instruktiv , hierüber zu erfahren . Herr von Dorog ist zwar gewisser¬
maßen noch fremd hier und seine Perspektive eine vornehme , wenn
er also wirklich in Verlegenheiten gerathen sein sollte , so wird er
ja vorsichtig genng gewesen sein , sich nur guten Händen anznver -

tranen . Leider wird freilich der de? Geldes Bedürftige gewöhnlich
vo» den scheinbar besten Händen , ohne daß er es merkt , in die

schlechten anSgcspielt . Hoffen wir daS Beste und wünsche » Sie
weiteren Rath , ich stehe zu Diensten ! "

Als Gregor des Vornmuds Privatbnrean verlassen , war Ihm
noch trostloser zu Muthe als vorher . Der Mann hatte mit so
verbindlichem Lächeln ihn doch auf daS Aergste vorbereitet ,
namentlich seine letzten Worte hatten ihm sogar das Schlimmste
in Aussicht gestellt . Und doch war ' » ihm undenkbar , daß er io

sein könne . Als er gestern seine Schwester besucht, hatte er diese
viel heiterer gefnndcn , Stefan hatte sich ohne Zweifel vor ihr
gerechtfertigt , ihre Zweifel , ihr Mißtrauen beseitigt , ihren Frauen¬
stolz versöhnt , so wenigsten » glaubte er in MrS . Lea ' S Angen ge¬
lesen zu haben , als er diese erstannt fragend angeblickt , nachdem
Einmy ihm von der ersten Herbst - Soiree gesagt , für welche Stefan
zu morgen Einladmigen anSgesandt .

Hente also gab es Gäste in der pompejanischen Villa ! Daß
er keine Einladnng erhalten , beruhte ans alter Verabredung , nach
welcher er und die Mutter stets als die liebsten Gäste willkommen
waren ; aber unbegreiflich war ihm eins : Steckte Stefan schon so

tief in Schulden , daß er sogar schon in Wucherhänden , woher nahm
er den Sinn , die Stimmung , sich mit Gästen zu umgeben ! Und
war Einmy wirklich so schwach gegen ihn , daß ihr Stolz sich so
weit herabgelassen , diese Fremde bei sich empfangen zu wollen , von
der er in de» weitesten Kreisen schon so Abentenerliches gehört ^
Sicher hatte sich der Fremden noch keinS von den tonangebenden
oder vornehmen Häusern geöffnet und Emmy sollte sie zuerst em¬
pfangen , sie gewisser, » aßen in die Gesellschaft einführen , für die ihr
vielleicht außer ihrem zur Schau getragenen Reichthum jede
Legitimation fehlte ? Sein Familieilstolz fühlte sich verletzt , denn
wer konnte wissen , ob sie nicht doch eine Abenteuerin war . Und
welcher Art war in Wirklichkeit di « Beziehung Stefan ' » zu ihr ,
über die schon so viel geredet war ?

Er , Gregor , hatte gesteri , im Klub Einzelne » ans den Unter¬
haltungen der Bekannte » über sie zu erlausche » gesucht, die rück¬
sichtsvoll das Gespräch abgebrochen , wen » er sich genähert , mir
einer seiner Jugendfreunde hatte ihn bei Seite genommen und
gefragt :

„ Weißt denn Dn von dem Scandal — verzeih '
, daß ich e»

so nenne — von Deines Schwagers Intimität mit dieser Amazone ?
Jeder möchte freilich an seiner Stelle sei », denn sie ist schön znm
Verzweifeln und hat einen Weltchic wie kaum eine Andere . Sie
vergiebt sich nichts , es ist wahr , sie behandelt die Anbeter znweilen
wie Schulbuben , wenn Einer wagt , ihr allznnahe zu kommen ,
sie »i» b auch eine distingnirte , obgleich uns fremdartig erscheinende
Erziehnng genossen haben , aber all dar häuft den ganzen Neid
der Uebrige » ans Deinen Schw ager und er versäumt nicht? , um
diesen noch zu reizen . Was sagt denn Deine Schwester dazu ,
die sie sogar schon bei sich empfange » haben soll ? Hoffentlich
wohl nur aus Klugheit , den » man kennt doch ihre Zurückhaltung .
Und Deine Mutter , die de» Dorog so verwöhnt hat !

(Fortsetzung folgt .)

( I

- I



Seite 2.
Die Entwickelung - er Eisenbahnen und die

Berkehrsgeschwindigkeit der Schnellzüge .
Von F . Thieß .

lNachdruck verboten .)
A Mit der zunehmenden Ausbreitung der Eisenbahnen ist man

auch unablässig bestrebt gewesen , dieselben fortschreitend zn ver¬
vollkommnen . Bei erhöhter Fahrstcherheit und Bequemlichkeit des
Reifens hat man die Geschwindigkeit der Züge vergrößert und die

Leistungsfähigkeit der Lokomotive gesteigert . Am Schluß deS Jahre ?
1840 , etwa zu Beginn des Ausbaues des deutschen Eisenbahnnetzes ,
besaß Deutschland 549 km Eisenbahnen . Im Jahre 1893 betrug
die Länge der Eisenbahnen Deutschlands , nach den Angaben des

Archivs für Eisenbahnwesen , 44,842 km oder etwa 6,7 pCt . der

Gesammtlänge der Eisenbahnen der Welt . Der Erdumfang am

Aequator beträgt 40,070 km , die Länge der deutschen Eisenbahnen
übertrifst somit den Erdumfang bereits um 4772 km . Auf je
100 Okm Bodenfläche entfallen in Deutschland 8,3 km Eisen¬
bahnen . Diese Dichtigkeit des Eisenahnnetzes wird nur in Groß¬
britannien und Belgien übertroffen , wo 10,5 bez . 18,5 Km Eisen¬
bahnen auf je 100 Okra Fläche entfallen .

Nach den einzelnen Erdtheilen geordnet , entfielen am Schluß
deS Jahres 1893 auf Amerika 360,415 , Europa 238,553 , Asien
38,788 , Australien 21,030 , Afrika 12,384 Km , zusammen auf der
Erde : 671,170 Km Eisenbahnen .

Berücksichtigt man , daß die mittlere Entfernung des Mondes
von der Erde 384,000 Km beträgt , so folgt , daß die Gesammtlänge
der Eisenbahiien auf der Erde die Moiidcntferiiilug bereits um

287,170 ' Km übertroffen hat . Für die Herstellung der Eisenbahnen
sind mit Ablauf deS Jahres 1893 in Deutschland rund 11 Milliarden
Mark , und auf der ganzen Erde ungefähr 143 Milliarden Mark ,
daS ist auf 1 Km Eisenbahnlänge etwa 213,300 Mark aufgewendet
worden . Auf keinem anderen Gebiet menschlicher Thätigkeit ist jemals
mit einer solchen Ausdauer und Thatkraft , sowie mit einem derartigen
Aufwande von Mitteln und mit so großartigem Erfolge gearbeitet
worden , als an der Ausbreitung der Eisenbahnen im Laufe der

letzten fünf Jahrzehnte . Die Fahrgeschwindigkeit der Eisenbahnzüge
ist auch fortschreitend vergrößert worden . Als am 30 . Oktober
1838 die Eisenbahn von Berlin nach Potsdam eröffnet wurde ,
verkehrten täglich 4 Züge mit je 11 Wagen nach jeder

Richtung . Die 26,36 Km lange Strecke wurde damals in ungefähr
45 Minuten znrückgelegt . Es betrug somit die Fahrgeschwindigkeit
dieses Zuges 35 Km in der Stunde , wobei berücksichtigt werden

muß , daß nur am Tage und bei günstiger Witterung mit dieser

Geschwindigkeit gefahren werden durfte . Mit Eintritt der Dunkel¬

heit wurde die Geschwindigkeit bedeutend verringert und bei Nebel

oder Schneefall bewegte sich der Zug nicht schneller als ein

trabendes Pferd . Hente wird dieselbe Strecke in der halben Zeit
zurückgelegt . Als auf der Great - Northern Eisenbahn der zwischen
London und Edinburg verkehrende Schnellzug , der sog . „ Flying
Scotchman *'

, die 632 Km lange Strecke , einschließlich des Aufent¬
haltes auf den Stationen , in 8 Stunden 30 Minuten , d . h . mit

einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 74,4 Km in der Stunde

zurucklegte , betrachtete man denselben längere Zeit als den schnellsten
Eisenbahnzug Europas . Jetzt ist die Geschwindigkeit des „ Flying
Scotchman “ von einem Schnellzuge der preußischen Staatsbahn

übertroffen worden , denn der um 12 Uhr 50 Min . vom Lehrter

Bahnhof in Berlin nach Hamburg abgehende Schnellzug

trifft , nach einem 4 Minuten langen Aufenthalte in Witten¬

berge , um 4 Uhr 26 Minuten in Hamburg ein , er legt somit die

etwa 287 Km lange Strecke , in 3 Stunden 50 Minuten , oder

mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von beinahe 60 Km in

der Stunde zurück . Am 10 . Mai dieses Jahres ist von der preu¬

ßischen Eisenbahnverwaltung der sog . „ Nordexpreßzug
"

eingeführt
worden . Derselbe legt die 1416 ,5 Km lange Strecke , von Herbes¬

thal an der belgischen Grenze , bis nach Ehdtkuhnen an der russi¬

schen Grenze , ohne Wagenwechsel in 21,66 Stunden ( Richtung

Ehdtkuhnen -Herbesthal ) , d . h . mit einer durchschnittlichen Geschwin¬

digkeit von 65,1 Km in der Stunde zurück . Berücksichtigt man für

diesen Zug die sog . „ virtuelle Länge
"

, d . h . die den Neignugs - und

Krümmungsverhältnissen thatsächlich entsprechende Länge , so erhält
der Nordexpreßzug eine durchschnittliche Geschwindigkeit von 80 km

In der Stunde , — eine Geschwindigkeit , welche noch auf einzelnen
Strecken , zur Ausgleichung des Langsamfahrens im Berg - und

Kohlenrevier bis auf 85 km in der Stunde gesteigert wird . In

Frankreich fahren die Züge am schnellsten auf der Nordbahn , doch
wird dort die Geschwindigkeit von 70 km in der Stunde nicht über¬

schritten . In Holland legt der zwischen Amsterdam und Emmerich

verkehrende Schnellzug die 123 Km lange Strecke in 115 Minuten ,

£,. h . mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 64,2 Km in

der Stunde zurück .

20 Jahre Bayreuth .
Von Prof . Dr . Max Koch . Nachd . Verb .

WaS du ererbt von deinen Vätern hast ,
Erwirb es , um es zu besitzen . Goethe .

- -- Dem festereichen Erinnerungsjahre deutscher Echlachtentage reiht

kich in diesen Juli - und Augustwochen ein Jubiläum an , da « freilich

bescheidenerer Art ist , aber nicht minder eine nationale Ruhmesthat
erneut , deren Früchte wir genießen und hoffentlich in deu iiächsteu

Jahrzehnten noch immer weitere Kreise mit wachsender Erkenntniß

zenießen werde » . Auch auf dem Gebiete der Kunst ward dieser Sieg
de« deutschen Geister nicht kampflos errungen , und auch hier bedarf es

cheilnehmender Arbeit der jüngere » Geschlecht », um da » vom Genius

, or zwanzig Jahren Geschaffene zu wahren und auSzubauen .
In früher nicht gekannter Weife lebt « feit den Befreiungskriegen

rin deutsches Nationalgefühl auf , da » auch in der Kunst feinen berech -

iigten Ausdruck finden wollte . In Paris , von wo die neue internationale

Prunkoper als Vorbild für ganz Europa auSging , wandte sich der junge
, rme Musiker Richard Wagner zuerst der deutschen Sage zu . Der

glänzende Schein hatte ihn in die gebietende Weltstadt gelockt , aber in

» r Nähe erkannte er rasch die Hohlheit der trügerischen Schimmers . Ja

Paris schrieb er 1840 die merkwürdige Novelle „ Eine Pilgerfahrt zu
Seethosen "

, in der er der großen Modeoper alt glänzender Lüge ,
«rillantem Unsinn und überzuckerter Langeweile , die Forderung nach

nnem wahren musikalischen Drama gegenüberstellte . Schon hier erklärte
>r , kein Theater der Welt zu kennen , dar ein solches Werk , wie er er

»lane , ausführen könnte öder möchte .
Noch ehe ein Jahrzehnt vergangen war , sollte Wagner die Richtig »

Jcit der letzteren Weissagung an sich selbst erfahren . Schon der » Tann -

iSufet "
, in dem alter Opern - und neuer dramatischer Styl neben

' inander wirkten , konnte außerhalb Dresdens nirgends Fuß fasten und
'and auch an Wagners Wirkungsstätte zu Dresden nur äußerst geringe »

Lerständniß . Den „ Lohengrin " zur Aufführung zu bringen , war selbst
Dresden unmöglich . Schon die ersten Schritte von der Oper zum

musikalischen Drama hatten zum vollen Bruche zwischen dem bestehenden

Theater und Wagners Arbeiten geführt . In solcher Lage traf ihn das

Jahr 1848 . I » idealer Verblendung hatte er einen Augenblick geglaubt ,

_ Badische Presse ._
Nach den Bundesraths -Bestimmuugen für den Ban und Betrieb

der Eisenbahnen in Deutschland , bedürfe » die über 80 km in der

Stunde hiuauSgehenden Geschwindigkeiten , die aber nur unter be¬

sonders günstigen Verhältnissen auf der freien Strecke zngelassen
werden , der Genehmigung der Landesanfsichtsbehörde , während für
75 und 80 km in der Stunde , die Genehmigung der königlichen
Eisenbahn - Direktion erforderlich ist . In Amerika fahren die Eisen¬

bahnzüge , welche schwere Schlaf - und Luxuswagen mitführen , nicht
viel schneller als die Schnellzüge in Deutschland . Nach den Angaben

amerikanischer Blätter gilt dort der „ Fmpü -s 8tats express
" der

New -Iork - , Zentral - , und Hudson - River - Eisenbahn als der schnellste

Zug . Derselbe legt die 708 km lange Strecke zivischen New - Aork
und Buffalo seit dem 4 . Dezember v . I . in 8 Stunden
15 Minuten , d . h . mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von

85,8 km in der Stunde zurück . Geschwindigkeiten von 90 bis

96 km in der Stunde sollen als AuSgleichsgeschwindigkeite » auf

einzelnen Strecken Vorkommen . Die mittlere Fahrgeschwindigkeit der

Schnellzüge in Südamerika ist am größte » auf der Ensenadabahn ,
wo mit 50 bis 55

' km in der Stunde gefahren wird . Bei den

übrigen Schnellzügen beträgt die Geschwindigkeit 40 km und weniger
in der Stunde . Mit Geschwindigkeiten von mehr als 100 km in

der Stunde hat man bis heute nur Versuchsfahrten unter¬

nommen .
Die nachfolgende Zusammenstellung gibt einen Ueberblick über

die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit der Schnellzüge in den

verschiedenen Staaten Europas . Es ist dabei zn beachten , daß
die angegebenen Geschwindigkeiten , einschließlich der Aufenthalte auf
den Srationen , Durchschnittswerthe sind , welche nach den

thatsächlich zurückgelegten Zugkilometern ermittelt wurden .
Durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit der Schnellzüge in der

Stunde : England 57,7 km , auf den preußischen Staatsbahnen 52,5 ,
in Norddeutschland 52 , Holland 50 , Frankreich 49 , Belgien 48,5 ,
Dänemark 46,5 , Snddentschland 46,5 , Oesterreich - Ungarn 45 ,
Italien 42,5 , Rumänien 42 , Rußland 38 , Schweiz 37 , Schweden

36,5 , Norwegen 31,5 km .
In welchem Maße mit der erhöhten Schnelligkeit auch die

Leistungsfähigkeit der Locomotiven zugenommen hat , geht aus der

Angabe hervor , daß die erste von George Stephenso » auf der

Liverpool -Manchester - Eisenbahn in Betrieb gesetzte Locomotive „ Rocket "

nur etwa 5 Pferdekräfte zn entwickeln im Stande war , während
die Lokomotiven der Gegenwart mehr als 500 Pferdekräfte auf¬

weisen .
Mit der vergrößerten Fahrgeschwindigkeit hat sich die Betriebs¬

sicherheit der Eisenbahnen keineswegs verringert . In den letzten 10

Jahren entfiel auf den deutschen Eisenbahnen im Durchschnitt 1

Getödteter auf 7 Millionen Reisende und 1 Verletzter auf
Millionen Reisende . Dieses günstige Verhältniß ist neben der fort¬

schreitenden Vervollkoimnnnng aller Betriebsmittel insbesondere durch
das hochentwickelte Signal - und Sicherheitsweseu auf den Eisen -

bahnen bervorgornfen worden .

TtigeS - Nllndschlln .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser wird der „ Post
"

zufolge nach Beendigung der

Kaisermanöver i » Schlesien auch den Hauptschlußmanövern
der Flotte beiwohnen . Er wird sich zu diesem Zwecke wieder an
Bord der „ Hohcnzollern

"
einschiffen .

* Der Abg . Podbielski wurde zum Generallieutenant

befördert .
* Die Auflösung deS Geschwaders der UebungSflotte ist

für den 15 . September in Aussicht genommen .
: * Der Reichskanzler beabsichtigt , am 8 . Aug . Alt -Aussee zn

verlassen . Fürst Hohenlohe reist von Alt -Anssee nach Rußland auf
die Güter seiner Gemahl !» . Die Unterredung des Grafen

Golnchowski mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in Alt -

Aussee währte drei Stunden , worauf Golnchowski nach Ischl

zurückkehrte .

Hin Interview Wißmanns .
Der Gouverneur v . Wißmann , der sich zur Zeit zu Be¬

such bei seinen Verwandten in Lanterberg i . H . aufhält , hat , wie

bereits gemeldet wurde , dieser Tage einen Berichterstatter des „ Lokal -

Anz .
"

empfangen . Auf die Frage , ob Herr v . Wißmann nach Ab¬

lauf seines Urlaubs nach Afrika zurückkehren werde oder

nicht , erklärte der Gouverneur , daß augenblicklich noch garnichts
entschieden sei ; die Sache ruhe vorläufig noch völlig ; für ihn
komme e8 lediglich darauf an , ob sich seine Gesundheit , über die er

gegenwärtig nicht klagen könne , in hinreichendem Maße kräftige ,
und daS vermöge er jetzt noch nicht zu sage » . Auf die Frage deS

Berichterstatters , wie Frau v . Wißmann der Aufenthalt in Ostafrika

daß die politische Reform auch für eine Besserung der Kunstzustäude
Raum schaffen würde . Als Verbannter i » Zürich fand er sich wieder
und damit auch die volle Klarheit über dar , war er wollte und sollte .

Hatte er zuletzt in Dresden noch zwischen großen Dramen - Ent¬

würfen ohne Musik wie Bardaroffa , Jesu » von Nazareth und

musikalischen Dramen wie Achilleus , Wieland der Schmied , Siegfrieds
Tod geschwankt , so festigten ihm nun die tiesstgehenden historischen
Studien über „ Oper und Drama " die Ueberzeugung , daß dar drama -

tische „ Kunstwerk der Zukunft " au » dem innigen Zusammenwirken von

Musik und Dichtung hervorgehen müffe . Durch die Hüllen der späteren
Nibelungendichtungen war er auf den Kern des uralten germanische »

Mythu » durchgedrunge » . Und aus dem ursprünglich eine » Drama vom
Tode der lebensvollsten herrlichen Helden entwickelte sich ihm so die

große Welttragödie vom „ Ring de » Nibelungen " .
Mit der Dichtung de» Werke » , wie sie 1853 zum Abschluffe ge¬

langte , mußte sich Wagner aber auch die Unmöglichkeit ergebe » , eS auf
einer der damals bestehenden Opernbühnen zur Aufführung zu bringen .
Daran konnte selbst LiSztS verständnißinnige Freundschaft , die soeben
( 1850 ) in Weimar dem als bühnen - unmöglich zurückgewiesenen „ Lohen -

grin " dar Theater erschloffeu hatte , nichts ändern . Anstatt jedoch vor

diesen Schwierigkeiten zurückzuschrecken , steigerten sie nur den kühnen
Mnth und Glauben der Berbannten . In der „ Mittheilung an meine

Freunde " sprach Wagner 1851 zum ersten Male die Idee der Bühnen -

festspiele aus . Für da » große deutsche Nationaldrama , an besten musika -

lischer Ausführung er nun rastlos weiterarbeitete , fordert er da » eigene
Festspielhaus , in dem Künstler und Publikum den gewöhnlichen Tages -

zerstreuungen entrückt das Große und Echte vorbereiten und darstellen ,
mit offenem Sinn auf sich wirken lasten sollten .

Und von dieser ersten Mittheilung an währte nun der Heldenkampf
de» einen gläubigen Künstlers gegen die spottsüchtige glaubenslose Welt
ein Vierteljahrhundert hindurch , ehe 1876 in Bayreuth die siegreiche
That den Geniu » glänzend bewährte . Eine Zeit lang schien er , als

sollte e» selbst der königlichen Hilfe Ludwig ' » von Bayern nicht gelin¬
gen , den Haß und Widerstand gegen Wagner » Lebenswerk zu über ,
winden . Aufführungen eiiizelner Theile de» Ringes auf der Münchener
Bühne erwiesen sich, wie eS Wagner vorauSgesagt hatte , als Mißerfolge .
Nur außerhalb des alten Theaterbodens , unter ungewohnten Verhält -
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bekommen sei , lautete die Antwort : „ Ausgezeichnet . Allerdings wq
meine Frau ja etwa nur vier Monate dort , und an der fffy
pflegen sich F -icbcranfälle in den ersten sechs Monaten deS Anstich
Halts noch nicht einzustcllen . Ich für meine Person habe mich zy>y
immer im Inner » wohler gefühlt als an der Küste . Und

Bureau -Arbeit , drei , vier Stunden Morgens und eben so viel Nach,

mittags im engen Raum , das ist auch nichts Rechtes mehr ftz
meinen Körper .

"

Ueder die Angelegenheit der von ihm ersehnten Zentral ,

bahn sprach sich Herr von Wissmann wie folgt aus : „ Auch <mf
diesem Gebiete herrscht gegenwärtig Ruhe . Ich bleibe indessen stj
meiner Ansicht , daß daS einzige , für Afrika überhaupt brauchbare ,
Bahnsystem daS der Schwebebahnen ist . Allerdings « ich,
eine so schwerfällige Schwebebahn , wie man sie anfangs plante ,
sondern ein leichtes , zierliches Ding , mit Wagen aus Bambus ,

geflecht , ganz gleich , ob diese Bahn langsam oder schnell , oft oder
nur wenig fährt — eS handelt sich darum , einen Anfang zu mache ».
Es ist vorläufig nicht der Handel , der eine solche Bahn erfordert ,
sondern sie soll den Handel nach sich ziehen . Eine Schwebebahn ,
wie ich sie mir denke , stellt sich außerdem nlindestenS viermal f«

billig wie eine Erdbahn . Die Anlage einer Erdbahn bedingt , daß fft,
die ganze Strecke der Bahndamm , der Regengüsse halber , mit
Steinen geschottert werde , und das kostet ungehtuer viel Arbeit und
Geld , namentlich in Gegenden wo es an Steinen mangelt . Ich

für das System der Schwebebahnen anfangs sehr warm in Berlin

eingelreteii , doch bleibe ich jetzt völlig aus dem Spiele , da ich , odn

vielmehr meine Frau seitdem von jeder zu erbauenden Schwebebahn
— cs handelt sich da um ein Patent , das meinem Schwicgervatei

gehörte — einen pekuniären Vortheil haben würde und ich mih
nicht dem Vorwurf aussetzcn will , meine Privatintereffen z,

verfolgen .
"

Man kam dann auf die Landfrage und auf die An ,

zu sprechen , die in Bezug auf diese gegen Herr » v . Wißmann i»
einem Theil der Presse erhoben worden sind und noch erhob «,
werden . „ Man greift mich an "

, so äußert sich dn

Gouverneur , „ weil ich das Prinzip verfolge , Land nur zn Pacht
und nicht als freies Eigenthum abzugeben . Ich thue das aus

guten Gründen . Ich will der Griindstückfpekulatio » den Einganj
verwehren . Die Pachtbedingmige » find die idealsten , denkbar

günstigsten , für die ersten fünf Jahre wird überhaupt kein Pacht ,

zins verlangt . Auch beklage » sich die Leute darüber , daß sie keim

Hypotheken ans ihr Land aufnehmen können , aber daS will ich j,

gerade verhindern . Woher kommt denn die Noth unserer Land

wirthschaft in Deutschlands Doch auch davon , daß jeder Grund

besitz mit Hypotheken , daS heißt mit Schulden überlastet ist . De

kommen Leute nach Ostafrika mit ein paar Tausend Rupien in dn

Hand und wollen 3 , 10 , 20 ja 50 Tausend Hektar kaufen . De

liegt doch auf der Hand , daß sie keine ehrlichen Absichten habe «,
sondern lediglich Spekulationszwecke verfolgen . Oder aber sie meine »

es wirklich ehrlich , daun sind sie außer Stande , sich auf die Dann

zu halten . Sie haben alle nicht genügend Geld — und die Folg !

davon ist , daß das Land dann brach liegt . Damit kann der Rt >

gieruug nicht genützt sein .
"
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In einer Polemik gegen den in einem Leipziger Blatt ver»

öffentlichten Brief cineS „ alten Afrikaners " Über „ Unser Kolonial¬

system
" bemerkte Herr v . Wißmann : „ Am Eingänge seines ^Briefes

schreibt der Herr , der ganze Handel am Viktoria - See sei iw

Begriff , in englische Hände überzugehen , „ weil Wißmann diese«

Sachen kein Interesse zuwendet
" . „ Der deutsche Dampfer „ Peters

'

verrostet ruhig in dem sogenannten Magazine von Bagamoyo , bloß
weil das deutsche Gouvernement sich der Heraufschaffung dck

Dampfers entzieht .
" — Es ist allerdings bedauerlich , daß da

Dampfer „ Peters
"

nicht ins Innere geschafft werden kann . Leid »

stnd aber durch das Antisklaverei -Komitee systemlos ausgesucht !

Theile schon nach dem Innern transportirt worden und ihr Ver¬

bleib ist nicht mehr festzustellen . Dann ist der Dampfer in eina

derartigen Verfassung , daß es für einen so weiten , verantwortliche «

Transport , wie nach dem Viktoria -See , viel praktischer wäre , ein

neues Boot herauszuschicken . Von einer Befürchtung , daß uns

England am Viktoria - See den Handel aus den Händen nehme «

könnte , ist keine Rede . Denn es existirt dort noch gar ke!»

Handel , dieser muß erst geschaffen werden . Was a«

Elfenbein noch vom Nordwesten des Sees komuch

geht alles durch deutsches Gebiet und nicht in die englisch »

Besttzmigen . Dieser Elfenbeinhandel ist der einzige Handel dort

Wenn der Verfasser behauptet , der deutsche Einfluß am Victoria -

See gehe einfach verloren , so erwidere ich darauf , daß der deutsch«

Einfluß am Victoria -See durch die Affaire Stokes einige Zeit

bedroht war , weil die Eingeborene » StokeS für einen Deutsch »

oder Engländer gehalten hatten . Diese Gefahr ist dadurch ans¬
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nisten konnte der neue Kunststyl errungen werden . Erst vom Festspiel¬
hanse au » konnten Siegfried und Wotan dem deutschen MusikdraM
siegreich die Wege weisen .

1876 hatten e» die entstellten Berichte der Gegner , die in d»

verbreitetsten Zeitungen allein zu Worte kamen , zwar nicht vermocht
da » künstlerische Gelingen zu verhindern , iudesten glückte e» ihnen , ei» ««

materiellen Mißerfolg herbeizuführen . Da die Deutschen nicht Lust

batte » , für nationale Bühnenfestspiele da » kleinste Opfer zu bringe »

mußte der deutsche Meister in London Konzerte gebe » , um durch eigen«

Mühe bei den Engländern den Fehlbetrag der detztschen Festspiele z«

decke » . Eine Wiederholung der Ringer , wie Wagner sie gewollt hat «

ward dadurch zu seinen Lebzeiten für Bayreuth unmöglich . Erst 188 *

öffneten sich nach sechsjährigem Schweige » die Räume de » Festspielhaus «*

wieder , um des Meister » letzte Botschaft von Parsifal » Gral *

gewiiiiiuiig ertöne » zu laste » . Wenige Monate später ward er unts
den Klängen der für Held Siegfrieds Tod geschaffenen Trauermufik i«

Garten von Wahnfried zur Ruhe getragen , nach einem an Kämps «»

und Mühen , aber auch an Thaten und Siegen überreichen Leben .
Mit dem Tode de» nimmermüden Streiter » hoffte man auch di«

Idee seiner Bühuenfestspiele begraben zu haben . Die Episode ei»««

großen deutschen dramatische » Kuustleistuiig , die allen Bühnenleitern st

ärgerlich vor Auge » stellte , wa » sie zu leisten eigentlich di « Pflilst
hätten , schien glücklich abgeschlosten . Aber allen Erwartungen entgega
überlebte da » Werk nicht nur seinen Meister , r » begann jetzt erst sei«

volle Lebenskraft zu entfalten . Al » Wagner 1877 den Plan eins

dramatischen SthlbilduiigSschule in Bayreuth entwickelte , die zunächst di«

stylgerechte Aufführung seiner eigene » , dann auch anderer älter ««

und neuerer deutscher Meisterwerke zu Bayreuth verwirklich «*

sollte , fand der Ruf de» treuen Eckhart keinen Wiederhall . 64

als vor zehn Jahren dem Bayreuther „ Parsifal " auch . Trist »»

und Isolde " zur Seite trat , begann man zu erkennen , daß

hier ei » lebendiges Kunstwerk geschaffen werde , wie auch di « reichst

dotirte Hofbühne etwas ähnliche » nicht zn bieten nicht vermöge . Gerat «

die Bayreuther Aufführungen der überall aufgeführten Werke , de«

„ Meistersinger " ( 1888 ), de» „ Tannhäuser " ( 1891 ) und „ Lohengri »
'

( 1894 ) zeigten unwiderleglich die künstlerische Mission Bayreuth » u°b

die Lösung derihm gestellten Aufgabe , Und wenn auch BühiMlsit «/
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" Cjjn , daß alle eingeborenen Händler , die bei der Affaire Verluste
k^ i , fie alle voll ersetzt erhalten habe » und jetzt schon genau

Me », ^ie Unkosten dieser Verluste der Kongostaat zu decke»

hat
Wir können schon jetzt als unerschütterliches Prinzip

unsere Kolonien feststellen , daß für sie europäischer Ackerbau

Unfalls noch für lange Zeit hin undenkbar ist , aus gesundheit¬

lichen und vielen praktischen Rücksichten , daß sie vielmehr vorläufig ,

so lange wir auch nicht Bodenschätze in abbaulohnender Weise

« fuoden haben . — was zur Zeit an vielen Stellen untersucht

wird — sich lediglich als ein für Plantagen -Unternehmungen

oSaSiges Gebiet erwiesen haben .
’ Italien .

« Der König empfing gestern , Mittwoch den deutschen

Botschafter v . Bülow in längerer Audienz .
* Dem „Commercio "

zufolge begibt sich Ministerialdirektor

gineo , der in den letzten Tagen mehrfache Besprechungen mit den

Kiaistern des Schatzes und Handels hatte , in besonderein Auftrag

her Regierung nach Paris , um Verhandlungen über Herstellung

ei« ! woäna vivendi auf dem HandelSgebiete mit Frank¬

reich einzuleiten .
Arinekreich .

* DaS Amtsblatt veröffentlicht ein ministerielles Rund¬
schreiben , betreffend die Regelung der Lage der aus¬

ländischen Studirenden der Medizin . Die Schulen sollen

den Medizinern offen stehen , welche zu weiterer Ausbildung eiu -

tiejfen. Di « Studirenden folleie in zwei Kategorieen getheilt

verd««. Diejenigen , welche eine öffentliche Thätigkeit in Frankreich

ovsüben wollen , müssen da » französische Baccalaureatsdiplom oder

«fl gleichwerthiges Diplom beibringen . Die übrigen sollen von der

Koccalaureatsprüfuug befreit sein . Indessen soll das von ihnen er¬

worbene Diplom ihnen nicht das Recht geben , die ärztliche Thätigkeit

i, Frankreich auszuüben .
* Der Vorstand des Pariser Gemeinderaths soll . lt .

„SÜn . Z.

*

*

*

, die Absicht haben trotz Einspruchs der Regierung die
10 000 Francs für die Beschickung des internationalen
SozialistenkongresseS in London auszugeben .

* Li - Hung - Tschang hatte gestern , Mittwoch , eine zwei¬

stündig e Unterredung mit dem Minister des Aenßeren ,
Hanotaux . Er wird sich nach der Rückkehr deS Minister » von

Lyon abermals mit diesem besprechen .
England .

* Anläßlich der Vermählung der Prinzessin Maud
in London die Straße » in der Umgebung von Marlborough -

House, des Bücking hamPalasteS .sowieim Westend festlich geschmückt und

durch eine große Volksmenge belebt .
* Im Unterhaus stellte bei der Spezialdebatte der irischen

Sodengefetznovelle Esmonde zu Artikel 24 einen Unter -

antrag, wonach der Kauf schillin g der Pachtgüter wie bisher in

Landbonds , nicht wie der Artikel vorschlägt , baar bezahlt werden

soll. Sir Gerald Balfour bekämpfte den Unterantrag , da bei
dem hohen Marktpreise der Landbonds der Verkäufer des Pacht -

gute» ein« lOprozentigePrämie erhielte . Der Antrag Esmonde
wird mit 99 gegen 86 Stimmen angenommen . ( Ironische Rufe :
Demisfionirtl ) Balfour erhob sich lächelnd und erklärte , die

Regierung ziehe Artikel 24 zurück und behalte sich vor , die Frage
in einem späteren Stadium der Vorlage wieder zu erörtern .

Des Kaisers Nordlaudssahrt.
Ueber den Verlauf der NordlandSreise deS Kaisers wird der

Nordd. Allg . Ztg .
" berichtet :

Am Montag , den 6 . , wurde von Odde aus Morgens um l0

Uhr eine Karriolparthie nach dem Lote - und ESpelandSvoß unter¬
nommen . Zunächst wurde der von den ftüheren Ausflügen nach
be« Buarbrä bekannte Weg bis zum Sandvenvand in etwa einer
halben Stunde zu Fuß zurückgelegt . Der Sandvenvand ist ein von
allen Seiten von hohen , direkt ins Waffer abfallenden Felswänden
eingeschlossener See , aus dem der Aoboelv schäumend und tosend
über Felsblöcke und Steingeröll zum Fjord hinabstürzt . Der Weg
»on Odde bis zum Sandvenvand führt am linken Flußufer auf¬
wärts und überschreitet auf einer jetzt guten , tu früheren Jahren
wenig vertrauenerweckenden Brücke den Fluß an der Stelle , wo er
sich in Kaskaden aus dem See ergießt . In der Nähe dieser Stelle
geht auch der kleine Dampfer nach dem westlichen (linken ) Ufer des
Sees zum Thaleinschnitt des Buarbrä . Am Ausgange des Sees wurden
die Karriols bestiegen , und die Fahrt ging nun auf der großen
Thelemarker Straße , einer der Hauptverkehrsadern Norwegens , weiter .
Die gut gehaltene Straße führt dicht unter steilen Felsabhängen ,
Mm Theil in den Felsen hineingesprengt , hart am östlichen Ufer
de» See » entlang . Von gewaltigen , oft senkrecht abfallende » Fels -
wäadru mit zahlreichen schmalen Wasserfällen eingrrahmt , scheint der
See durch einen hutartigen , schön bewaldeten Hügel an seinem

südlichen Ende abgeschlossen , öffnet sich aber hinter dem Hügel wieder
und zieht sich im Ganzen etwa vier Kilonreter lang hin . Ein un¬

gemein wechselvolles Bild bietet die großartige Gebirgslandschaft .

Zuerst am Nordende des Sees nach der einen Seite der Blick über

die tosenden Kaskaden des Aoboelv auf den still und friedlich
daliegenden Fjord , von dem sich gleich Riesenschwänen die weiß -

gestrichenen Schiffe „ Hohenzollern
" und „ Gefion " abhkben ,

während das Torpedoboot nur als ein kleiner schwarzer
Fleck erscheint ; nach der anderen Seite die Aussicht auf
den Gebirgssee mit den ihn umschließenden , himmelansteigenden Feks -

wänden , an denen sich , wo nur irgend ein Fleckchen Humus zu
finden , Laub - und Nadclholzbämne anklammern , und von deren
dunklem Grau sich wie Silberfäden die zahlreichen von den ewigen
Schneefeldern herabstürzenden Wasserinnen abheben . Bald stürzt
der tosende , wasserreiche Gebirgsbach , an dessen Rand inan dahin¬

fährt , mit elementarer Gewalt über Felsblöcke » nd Steingeröll
dahin , bald zwängt er sich donnernd und zischend durch enge Fels¬
spalten , mächtige Strudel bildend , und bald erscheint er wieder still
und friedlich , wenn er an breiteren Stellen sich seeartig erweitert
und kleine Insel » mit üppigem hellleuchtendendem GraSwuchr um¬

schließt ; an beiden Ufer » wechseln thurmhohe , kahle , zerklüftete
Felsen mit dichtbewaldeten Bergen , deren Bäume eine in Norwegen
seltene Größe und Ueppigkeit zeigen .

Nach nicht ganz zweistündiger Fahrt wurden die herrliche »

Wasserfälle , der LotefoS , SkarSfoS und EspelandSfoS , erreicht .
In dem hier sehr enge » Felsthal stürzen in mächtigem Fall die

beide» ersten herab , auf der Thalsohle ihre Wassermassen vereinend ,
während der ESpelandsfoS , schleierartig sich bald in zahlreiche
Wasserrinnen theilend , bald wieder vereinigend , gleichsam in einem

weiten Gewände von Wasserstaub herabfällt . Hier befindet sich

auch ein WirthShanS .
Der Kais er begab sich mit dem Gefolge eine &treie weiter ;

auf einer niedrigen , unmittelbar über der Straße gelegenen FclS -

parthie wurde gerastet und auf den moosbewachsene » Steinen

lagernd , nahm die Gesellschaft das mitgebrachie Frühstück ein .
Von der Bedeutung der Straße legten die zahlreichen Wagen

— Carriols , Stolkjärren und viersitzige Zweispänner — , die

während deS Frühstücks vorbeizogeu , Zeugniß ab . Die ver¬

schiedensten Nationen schienen unter den fortwährend vorbeiziehende »

Touristen vertreten , soweit das nach ihrem Aenßern unter den oft
merkwürdigen Verkleidungen zu erkennen war , zu denen sich die

Meisten verpflichtet glauben , um bergmüßig zn erscheinen .
Um 4 Uhr erfolgte die Rückkehr ans die „ Hohenzollern

"
, nach

der sich der Kaiser bis zu dem regelmäßig um 7 Uhr stattfindenden
Abendessen noch Vortrag halten ließ .

Am Dienstag den 7 . Juli traf Morgens ein Kurier ein , und

der Kaiser , der deßhalb seinen Morgenspaziergang schon ganz früh
vor dem ersten Frühstück unternommen hatte , verbrachte den größten
Theil des TageS mit Erledigung von StaatSgeschäfteu .

Unt 2 Uhr verließ die „ Hohenzollern
" den Sorfjord , an dem

Odde liegt , und fuhr nach dem Gravenfjord , wo sie um 4 Uhr
vor Eide zu Anker ging . Abends fand zu Ehren des Geburtstages
des Kommandanten , Freiherr » v . Bodenhansen , eine kleine Feier
statt , der die Herren v . Hülsen , Graf Görtz und Professor Saltz -

mann da » erwünschte Lokalkolorit gaben .
Am Mittwoch den 8 . Juli wurde Morgens 9 Uhr die schon

aus früheren Jahren bekannte Fahrt über Vossevange » nach Stal¬

heim angetreten ; sie wurde wiederholt , weil sie weitaus zu dem

Schönsten gehört , das Norwegen bietet . Der Himmel war zwar
bewölkt und sah wenig vertraueneriveckend aus , doch hielt sich das

Wetter , so daß die Gesellschaft noch trocken tu Stalheim ankam .
Von Eide geht der Weg zunächst durch ein enges Felsenthal , das

sich aber bald erweitert ; in dem nun sich öffnenden weiten , un -

gemein fruchtbaren Thale mit herrlichen grünen Matten führt die

Straße am Ostufer eines langen « nd ziemlich breiten See », des

Gravenvand , entlang . In Folge der größeren Fruchtbarkeit der

Gegend find die — häufig in beträchtlicher Höhe am Bergesabhang
liegenden — Gehöfte zahlreicher und stattlicher als sonst .

Allmählich wird das Thal enger , bis eS plötzlich von einer

hohen , fast senkrecht abfallenden Felswand vollständig abgeschlossen
wird . Ueber die Wand schießt ein mächtiger Wasserfall , der

Skervefos , herab , der durch eine von dem Felsen gebildete Terrasse
in zwei Theile getheilt wird . An dieser Stelle führt die Straße ,
die sich bis dahin am östlichen (linken ) Ufer der Skerveelv empor -

gewnnden hat , auf einer der Felswand entlang gehenden Brücke

nach dem anderen Ufer und dann in zahlreichen Zickzackwindungen
auf die obere Thalstufe . Dann geht eS an einigen von dem

moorigen Untergrund tieftunkel gefärbten Seen vorüber und nach

kurzer Zeit über die Wasserscheide . Wenn schon das Sßervethal

für norwegische Verhältnisse ungewöhnlich fruchtbar ist, fo gilt
die » in noch höherem Maße von dem am Flußlaufe

des Vosseelv gelegenen Lande . Dies fällt dem

Reisenden , dessen Auge so lange nur di« vielfach
etwas starre Natur Norwegens gesehen , besonder » angenehm auf .

Wohlbestellte Felder , üppige Weiden , schöne Wälder ringsum , bis

man längs de» rasch fließenden » zahlreiche garteugleiche Jnselchen
bildenden , recht ansehnlichen Flusses in den Voffevangen « nd damit

zugleich an das Ufer des langgestreckte » VangSvand gelangt . Gegen

V» 12 Uhr wurde Voffevangen erreicht ; die kräftigen , kleine » nor¬

wegischen Pferde hatten in weniger als 2 1/ * Stunden bergauf , berg¬
ab . oft auf sehr steilem Wege , 33 Kilometer zurückgelegt . In

Voffevangen wurde das Frühstück eingenommen und dann mit

frischen Pferden die 36 Kilometer lange Strecke bis Stalheim zu¬

rückgelegt . A « verschiedenen Seen entlang , durch weite fruchtbare

Thalmnlden führt der Weg , bis in einem letzten kurzen , aber steile »

Anstieg das Hotel Stalheim erreicht ist . Hier möge noch einge¬

schaltet sein , daß man auf dem ganzen Wege von Eide nach Stal¬

heim ziemlich viele Vögel sieht , namentlich Krähen und Elster » ,
während man sonst in Norwegen gewöhnt ist , außer den Möven in den

Fjords keinerlei Vögel zu sehe» . Um fünf Uhr erfolgte die Ankunft in

Stalheim . Immer wieder ist auch Der , der schon öfter Stalheim

besucht hat . entzückt , überrascht , bezaubert von dem herrlichen
Blick, den man vom Hotel an » auf das Närödal hat . Auf hoher ,
das Thal abschließender Felswand gelegen , zu der eine sehr stelle -

Straße in zahlreichen Zickzackwindnngen hinaufführt , gewährt da »

Hotel einen weiten Blick in das enge Thal , das gewaltige FekSberge

zu beiden Seiten einfchließen . Mit ihrem ins Thal vorgestreckten

Fnß laufen diese Berge kouliffenartig iueinander , so daß da » Thal

schließlich durch die Berge abgeschlossen erscheint und man beim

Wege durch das Närödal abwärts sich immer neue Thaladfchuitie

öffnen und erst ganz am Schluffe den Näröfjord vor sich liege «

sieht . DaS Charakteristische dieser Berge ist ihre «igenthümlich «

Zerklüftung , die die Bergspitzen die wildeste » und abenteuerlichsten

Formationen annehmen läßt . Besonders schön waren die Be »

leuchtnngSeffekte am Abend des folgenden TageS nach dem am

Nachmittage niedergegangenen Regen . Die Felswände zeigten jenes

tiefdnnkle Blau , das auf den Bildern norwegischer Maler auffällt

und dem , der Norwegen nicht kennt , unnatürlich erscheint ; mit

ein einzelner , vollständig kegelartig hervorragender , kahler FelSberg

stach in silbergrauer Färbung ab . Es war dies gerade , al » der

Kaiser auf der dem Thal zugewandten Veranda das Abendessen

einnahm . Jeder war in den herrliche » Anblick versunken , als plötz¬

lich ein dicker Nebelstreif , von rechts nach links ziehend , wie bei

der Verwandlung einer Theaterdekoration , das ganze Bild langsam

verhüllte , um eS nachher in neuen Tönen erscheinen zu lassen .
Am Tage nach der Ankunft war das Wetter BorinittagS gut ,

so daß der Kaiser einen Spaziergang längs der Stalheim um¬

gebenden Bergwände unternehmen konnte . Nachmittags fiel starker

Regen , der bis zum Abend anhielt . Am nächsten , zur Abreise

bestimmten Tage , Freitag den 10 . 3 »H«. regnete eS wiederum , doch

hörte der Regen Nachmittags auf , so daß um halb 8 Uhr der

Weg nach Gudvangen ohne Regen angetreten werden konnte . Wäh¬

rend deS Rückwegs ging zwar noch einmal Regen nieder , doch er

war nur von kurzer Dauer . Der Kaiser legte den zweieinhalb¬

stündigen Weg nach Gudvangen zn Fuß zurück , obgleich CarriolS

bereit standen . Der Regen deS Vormittags und des vorhergehenden

TageS hatte die Wege stark aufgeweicht und die Straße an mehreren

Stellen überschwemmt , so daß man fie nur , von Stein zu Stein

springend , überschreiten konnte . An einer Stelle ergoß sich sogar
ein so starker Bach über die Straße , daß für die Fußgänger eine

Nothbrücke errichtet war und die leere » Carriol » nur mit Mühe

über die unterwühlte Stelle , in die das Wasser starke Löcher ge¬

rissen hatte , bis an die Achsen im Wasser versinkend , hinüber

gebracht werden konnten . An dieser Stelle war auch ein Offizier

der „Gefion
"

, der Morgens von Gudvangen nach Stalheim gefahren

war , mit fammt feinem Carriol in das reißende Waffer gefallen ,
aber , ohne Schaden zu nehmen , wieder herausgekommen . Um

5 Uhr kehrte der Kaiser an Bord der „Hohenzollern
" zurück , die

ihn vor Gudvangen im Näröfjord erwartete . Sie war von Eide

über Bergen gefahren , wo sie Kohlen eingenommen hatte . Im

Fjord lag eine sehr elegante englische Jacht , während ei» französischer

Dampfer „Chanzy
" mit 50 VergnügungSreisenden an Bord den Fjord

kurz vorher verlassen hatte . Diese 50 Reisenden waren übrigens in der

Nacht in Stalheim angekommen und mußten wegen Raummangels

zusammen in einem Saale untergebracht werden . Der Verkehr in

Stalheim ist überhaupt außerordentlich stark ; den ganzen Tag

kommen und gehen die Touristen und am 9 . Juli wurden z . B .

im Laufe des Tage » 600 Menschen in dem Hotel gespeist . ES ist

sehr unterhaltend , von der Veranda de» Hotels oder der davor

liegenden Terrasse den Strom der neuen Ankömmlinge und der

Abreisenden zu beobachten , der sich bald in kleinen Trupps , bald

in langen karawanenartigen Zügen (es kamen einmal von Vosse-
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bet Gewohnheit trägem Gleise dahintrottelnd , sich soviel wie möglich
de« von Bayreuth ausgehenden Anregungen verschließen , schon die
bloße Existenz de» Großen und Echten , wie es in den Bayrenther Fest -
spielen immer wieder aufleuchtet , muß auf Künstler und Publikum
bildend und erhebend wirken .

Die alt « Feindschaft gegen Wagner und fein Werk ist freilich nicht
E»«hmt, fie sucht nur andere Angriffspunkte aus . Erst hat man die

putschen vom Besuche Bayreuths abzuhalten gesucht, jetzt klagt man i»

^ einhelliger patriotischer Entrüstung über das Heranziehen fremder

Hustler und das Ueberwlegen ausländischer Besucher . Früher habe»
deutsche Künstler in fremder Sprache zum Erfolge italienischer und
sMuzüsischer Werke mitgeholfen , wenn jetzt Amerikaner , Belgier ,
^ »ndmavier , Italiener Deutsch lernen , um in Dramen aufzutreten ,
r***1* Verfasser ihren urgermanischen Charakter betonte , so ist dies sür

Vernünftigen doch keine Zurücksetzung , sondern ein Triumph
-Mischer Kunst . Und wenn die Franzosen , die noch vor anderthalb

^ ldrzehnte, , Wagner al » den Vertreter de» Deutschthum » nicht ans ihren
kühnen dulden wollten , nun von der Macht seiner Kunst besiegt, dem

^ " manischen Meister in Bayreuth huldigen , wer kann mit ehr »

Mr Stirne deßhalb den Bayrenther Festspielen ihre nationale

Hutung mindern wolle » ! Aus starker nationaler Eigenart muß alle
8M»e und echte Kunst geboren werden ; aber gerade ein großes
"«llonale» Kunstwerk wird in seiner Wirkung nicht durch nationale
d ««az,u gehemmt « erden . Und steht ei denn nicht völlig im Belieben

^ deutschen Kunstfreunde , fich den Hauptantheil an den Bayrenther

Aulen zu sichern! Des Meister » Sorge , auch den Unbemittelten den

Gesuch der Festspiele z» ermöglichen , ist auch nach seinem Tode in

^ tzreuth nicht vergesien worden . Ist es Schuld der Fesispielleitung ,
d,m Bayrenther Stipendienfond » nnr einmal eine größere Summe

r -ffl euett würbe , nur ein Amerikaner , dachte daran , armen
"MEsch«n Student »» da » Bildnngsmittel eines höchsten Kunst ,
s^ bnifse» zu verschaffen! Unter den Volksgenoffen Lesstng» ,

Miller », Kleist« und Wagner » scheint noch immer nur ei » ganz
Brucktheil Verständiiiß dafür zu haben , daß gerade im

***««» die höchste und eigenartigste Kultur der Nation sich
Menbart . Dem politischen Aufschwünge von 1870 entspricht in ihrer
*** die Bayrenther Kunstleistung von 1876. Dabei fiel hier freilich

einseitig dem führenden Heros die ganze Arbeitslast zu ; die Nation hat
wie vorher so auch nachher in der Folge es an ihrer Unterstützung
fehle» lasten . Ihre Schuld ist es, daß zwanzig Jahre vergehen mußten ,
ehe der nnr auf die eigenen Kräfte angewiesenen Festspielleitung die

Wiederholung de» . Nibelungenringes ' möglich wurde , für den da» Fest ,

fpielhau » ursprünglich gebaut worden war . Daß nun aber endlich seine
Rückgewinnung sür Bayreuth doch möglich geworden ist, darf al » ein
Zeugniß dafür angesprochen werde », daß Wagners Idee vorbildlicher
Festspiele nunmehr feste » Boden gefaßt hat .

1844 hatte der Aesthetiker Friedrich Th . Bischer den Vorschlag zu
einer heroischen Nibelungenoper gemacht , aus der dem Deutschen seine
eigene große Geschichte in mächtigen Töne » entgegenwoge . Eine neue
Tonwelt , meinte er , müsse fich mit der Komposition dieses Stoffes er-

öffne» . Mit Richard WagnerS Nibelmigenring ging diese Weissagung
1876 in Bayreuth in Erfüllung , nachdem eben ein »euer großer Ab¬
schnitt deutscher Geschichte begönne » hatte . Wie fern » uns scheinbar die
uralte Gage germanischer Urzeit gerückt ist, in Wagner » . Nibelniigen -

riiig ' hat der alte Mythus neue« Leben gewonnen , wir fühle »
da» allgemein Menschliche in Begehren und Entsagen , Tr «tz
und Leid , Kampf « nd Liebe mit , » al « roäwn « unsre Tag « ' .
Ei » großes Nationaldrama , echt deutsch in Inhalt und Form , hat durch
die Thai eines deutschen Meisters dort im frohe » Frankenlande die Stätte
gefunden , von der au » und an die hi » es die Kunstfreunde der ganzen
Welt zur Bewunderung zwingt . Wir Mitlebenden sollen dankerfüllt
gegen den Meister wie gegen die hohe Frau , die in verständnißinniger
Sorge de» künstlerischen Erbe » ihre « Mannes treu in seinem Sinne
selbstlos mehrend waltet , das zwanzigjährige Jubiläum der
Bayrenther Spiele begrüßen mit dem Wunsche , daß auch fernerhin
der Spruch sich herrlich weiter erfülle , de » der Meister vor vierund -

zwanzig Jahren dem Grundsteine de« Festspielhauses anvertrauter

. Hier schließ ich ein Geheimniß ein,
da ruh ' es viele hundert Jahr ' :
so lange es verwahrt der Stein ,
macht es der Welt sich offenbar . '

Da » Geheimniß deutscher Kunst , es offenbart fich der Welt , deren Wider ,

stand und Trägheit «S in jedem Festfpicljahr auf 's Neue siegreich über »

windet und beschämt, 1896 wieder wie vor zwanzig Jahren i« den

Bayreuther Aufführungen vom » Ring de » Nibelungen ' .
• *

Anläßlich der gegenwärtig stattfindenden Jubiläums -Anfführungen
von Richard Wagner » . Ring des Nibelungen ' dürfte folgende nach den

. Bayrenther Blättern ' gefertigte Zusammenstellnng der ersten Auf¬

führungen diese» Werke » von allgemeinem Jntereffe sein : die erste

vollständige szenische Darstellung erlebte das Werk im Festspiel¬
haufe iju Bayreuth in der Zeit vom 13 . bis 17 . August
1876 . Es folgten dann mit Sesammtausführungen : 1878

München , 1879 Leipzig und Wien , 1880 Braunfchweig und

Hamburg , 1881 Berlin (Biktoriatheater ), 1882 Barmen , Bremen ,
Breslau , Danzig , Hannover , Königsberg , London , 1833 Aachen,
Amsterdam , Basel , Bologna , Brüffel , Budapest , Darmstadt , Düffeldorf ,
Frankfurt a . M ., Graz , Karlsruhe . Rom , Straßburg , Stuttgart ,
Triest , Venedig , 1866 Dresden , 1888 Berli » (Hoftheater ) , Karl « ,

ruhe,Darmstadt , 1891 Brannschweig , 1892Königsberg , 1893 Budapest u .
Halle . Es fanden also bis jetzt ans 38 verschiedenen Bühnen Deutschlands
und de» Anslauds Gesammtanfführungen des . Nibelungenringt ' statt .

Zwei Theile de» Werke » waren schon vor dem Jahre 1876 in

München zur Aufführung gelangt , nämlich . Rheingold ' znm ersten
Male am 22 . September 1869 und » Walküre ' zum ersten Male am
26 . Juni 1870 . Nach dem Jahre 1876 gingen . Rheingold ' in 87 ,

. Walküre ' in 60 , . Siegfried ' in 33 und . Götterdämmerung ' in 35

verschiedenen deutschen und ausländischen Städten über die Bühne .
Die außerdentschen Städte , welche Theil « des . Ring ' zur Auf -

sührung brachten , find : New - Jork , Elneinnati , Riga , Moskau ,
Genf , Zürich , London , Brüffel , Amsterdam , Rotterdam ,
Turin , Mailand , Triest , Wien , Olmütz , Budapest , Brün » , Graz , Prag ,
Lyon und Paris . Selbstverständlich erlebte » die Ausführungen auf allen

Bühnen oftmalige Wiederholungen , so wurde z . B . . Walküre ' in Berlin
am 25 . April d . I . zum hundertsten Malt aufgrsührt .

Am Tage der Eröffnung der Judiläumsaufsührung unserer nationalen
Bühnenfestspiele , am Sonntag den 19 . d . M ., ist Übrigens Vormittag «
im Aufträge der Königs von Württemberg durch den Intendanten
der Stuttgarter Hofbühne , Baron Putlttz , au Frau Wagner die Ver¬
dienstmedaille tür Kunst und Wissenschaft überreicht worden .
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dangen 194 in einem Zuge an !) auf de» beiden stellen Zufahrts -
wegen von Vossevangen und von Gudvangen auf - oder abbewegt.
Wegen der Steilheit der beiden Straßen verläßt sowohl
beim Auf- als beim Abstieg Alles die Carriols,
und nun ziehen diese meist in langer Reihe daher ,
während die Reisenden bald zwischen und neben den Wagen gehen ,
bald im Bewußtsein , große Bergsteiger zu sei», der Wagenreihe
voraneilen . Und wenn dann diese glücklich angelangt sind , kommt
regelmäßig noch ein kleiner Trupp Nachzügler angekeucht . Und
dazu sind sehr viele ausstaffirt, als ob sie nur für diese norwegische
Reise aus den „Fliegenden Blättern" beurlaubt worden wären .

Die „ Hohenzollern" blieb über Nacht vor Gudvangen vor
Anker, um am anderen Mittag die Fahrt nach Marifjären im
Lysterfjord (Seltenfjord des Sognefjords) fortzusetzen . Die pracht¬
volle Fahrt durch das wilde Näröfjord wurde um 1 Uhr begonnen
und war vom herrlichsten Wetter begünstigt. Die Ankunft erfolgte
um 5 Uhr Nachmittags .

(Neue Meldung .)
Molde , 22 . Juli . Die deutsche Kaiseryacht „ Hohenzollern "

blieb heute hier vor Anker. Der Kaiser nahm Borträge ent¬
gegen . Da? Wetter ist trübe und regnerisch , so daß die geplanten
Landparthieen voraussichtlich aufgegeben werden. Morgen ist die
Zusammenkunft mit dem König Oscar , welcher um 9
Uhr zum Frühstück auf der „Hohenzollern" erwartet wird . Der
König ist vom norwegischen Hofstaat begleitet.

Amtliche Nachrichten.
Teine Königliche Hoheit der Troßherzog haben unterm 11 . Juli

1898 gnädigst geruht, de» ordentlichen Profesiar der Rechte an der
Universität Freiburg Dr . Koiirad Cosack und

den ordentlichen Professor der „eueren Geschichte an genannter
Hochschule Dr . Wilhelm Busch auf ihr unterthänigsteS Ansuchen zum
I . Oktober d . I . aus dem staatlichen Dienste zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
II . Juli 1896 gnädigst geruht, den Privatdozenten an der Universität
Heidelberg Or . med . RudolfGottlieb und Or. med . Moritz Cramer
den Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihe » .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
8 . Juli 1896 gnädigst geruht, die Revisoren Wilhelm Friederich
bei der Steuerdirektiou und Karl Schuemacher bei der Zolldirektion ,

den Oberbuchhalter der Bezirkrfiuanzverwaltung FridolinBosch und
den Obergreiizkontrvleur Julius Neumeister landesherrlich a»>

zustellen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unler 'm 8 . Juli

1896 gnädigst geruht, den Zollinspektor Rudolf Frey in Schaffhausen
auf sei» unterthänigsteS Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährige»
treugeleisteten Dienste wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Zollinspektor Rudolf
Frey in Schaffhausen das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub Höchst-
ihreS Ordens vom Zähringe» Löwen zu verleihe » .

Badische Chronik.
Mannheim , 22 . Juli . Aus St . Petersburg geht dem M . G . - A -

die Nachricht zu , daß dem Pianisten der Frau Großfürstin Alexandra
Josiphowua , Rudolf K ü n d i n g e r , dem Bruder unsere » Kammer»
musikers Kündinger, für seine 36jährige Thätigkeit am russischen Hofe ,
von dem Kaiser der St . StaniSlaus-Orden 1 . Klasse verliehen worden ist.

' Mannheim , 22 . Juli . Die Bauthätigkeit in unserer
Stadt hat in - diesem Jahre einen bedeutenden Umfang angenommen .
Nahezu 200 Neu» und Umbauten sind bis jetzt mehr allgemeldet , als
in dem gleichen Zeitraum de» Vorjahres .

* Fom badischen Unterland , 22 . Juli . Undapk ist der
Welt Loh » , wenn es sich bewahrheitet, was man l . Neck. Z . in einem
Orte des badischen Unterlandes erzählt. Ei» Gemeindebediensteter , der
sich in die ihm anvertraute Kasse Eingriffe gestattet hatte, kam deshalb
in Untersuchung und vor das Gericht , doch gelang eS der geradezu
glänzenden Vertheidigung, ein Nichtschuldig herbeizuführen . AlS Haupt -
grund war die totale Unfähigkeit des Angeklagten zur Führung des
Amte » angegeben und derselbe als etwas tölpelhaft und einfältig hin -
gestellt ; der Freigesprochene wurde nun in seinem Orte vielfach gehän¬
selt , weshalb er gegen seinen Vertheidiger eine Ehrenbeleidigungsklaze
erheben will.• Keidekberg , 22 . Juli . Gestern wurde die Leiche de» Dorfechteri
der hiesigen Universitäts- Fechtschule, der sich vor mehreren Tagen von
hier entfernt hatte, oberhalb Eberbach bei der Minaburg aufgefunden.
Der Unglückliche hat sich im Neckar ertränkt . (H . T .)• Werlheim , 22 . Juli . ES ist geradezu erstaunlich , wie die
Witterung auf die Trauben einwirkt . In den Reben auf Kreuz -
wertheimer Markung , in dem Kallmut bei Homburg und im Altenberg,
auch auf den Markungen der Wein bauenden Ortschaften unserer Be¬
zirkes , überall hängt eS voll mit schön entwickelten Trauben . Ganz be¬
sonder » ist das a » de» Hausrebe» zu beobachten . Am hiesigen Finanz¬
amt, am hiesige» Postgebäude, an manchen Privathäusern hängen die
Stöcke übervoll. Am Eckhaus der Rittergasse, dem Taglöhner Lutz ge¬
hörig, ist ein ganz junger Rebstock , der so überreichlich voll hängt , daß
er die Aufmerksamkeit jede» Vorübergehenden erregt. Ganz so ist e» in
den Schloßgälten von Triesenstein und Bronubach. Bleibt die Witterung
so weiter dem Gedeihen günstig , so werden wir einen reichen und sehr
guten Herbst haben .

* Wertheim, 22 . Juli . Seit 8 Tagen lag hier ein Benzinmotor¬
boot vor Anker, da» eine weite Reise hinter sich hatte. Der Besitzer,
Herr v . Holschbaur , war i» Begleitung seiner Gemahlin damit von
Triest über das adriatische und mittelländische Meer durch den Kanal
in die Nordsee gefahren , von da in den Rhein und Main aufwärts bis
hierher, wo ihn der niedere Wasserstand da» Weiterreisen unräthlich
erscheinen ließ , weßhalb dar Boot der Bahn übergeben werden sollte.
Doch traf gestern erst ein Waggon von genügender Länge ein, um dar
schwere Fahrzeug aufzunehmen. (W . Z .)

* | ?om Mittelrhei«, 22 . Juli . In der Zeit vom 23 . Juli bis
4 . August werden wie alljährlich größere Ponlonier - Uebunge »
de» bayer. 2 . Pionier -BataillonS bei Speyer stattfinden. Häufig werden
auch vollständige Ueberbrückungen der Rheins vorgenommen , so daß sür
die pafsirenden Schiffe und Flöße besondere Vorsicht in der Zeit zwischen
8 und 12 Uhr Vormittags geboten erscheint. Die von oberstrom
kommenden Flußfahrzeuge werden in genügender Entfernung durch eine
Stromwache, die von unterstrom kommenden von der Brückenstelle aus
rechtzeitig mit entsprechenden Weisungen versehen werde », welchen mit
Rücksicht auf die Sicherheit de» Verkehrs unbedingt Folge zu geben ist.

* Ikehinge« (A . Breiten ), 22 . Juli . Nachdem erst kürzlich dar
Oekonomiegebäude der Zwangserziehungsanstalt vollständig
niedergebrannt ist in Folge vorsätzlicher Brandstiftung zweier Zöglinge,
ist am letzten Freitag schon wieder Feuer in der Anstalt auSgebrochen ,
wiederum von ZöglingShand gelegt . Zum Glück wurde da» Feuer vom
Aufsichtspersonal alsbald bemerkt und gelöscht. Diese fortgesetzten Bor-
kommniffe unter der verwahrlosten Jugend dürften denn doch zu der
Erwägung Anlaß geben, ob nicht besondere Maßregeln zur Verhütung
solch ' trauriger Zustände getroffen werden sollten . (N. B . 8 .)

• gif finge«, 21 . Juli . Gestern verunglückten bei den Grab -
arbeiten zu der Wasserleitung sür daS Villenviertel zwei italienische
Arbeiter. Durch nachstürzende Erd - und Steinmaffen wurde einem

-- - - - . . . . I* . c 11 c.
Arbeiter der Fuß abgedrückt , während der Andere weniger erhebliche
Verletzungen davontrug. Beide mußten in ' s Hospital verbracht werden .

* ZLauschlott (21 . Pforzheiml, 22 . April . Da » Projekt einer
direkten Bahnverbindung Pforzheim - Brette » hat , wie
voraus zu sehen war , in allen Kreisen unserer Gegend freudigen Wieder¬
hall und Anklang gefunden . Soll doch mit dem Verkehrtweg der lange
und gewiß berechtigte Wunsch der Bevölkerung unseres Bezirke » in Er¬
füllung gehen . Bekanntlich wurde in der am 31 . Mai d . I . auf dem
hiesigen Rathhaufe stattgefnndeuen Vorversamnilnug den Vertretern der
Gemeiuden Kieselbron » , Dürrn, Bauschlott, Göbrichen , Nnßbaum und
Spranthal der Ilustrag gegeben, in ihre » Gemeinden eine Abstimmung
dahin zu bewirken , ob dieselbe» auch bereit sind , die Kosten der Vor¬
arbeiten zu trage» . Die» ist nun, wie dem , Pf . 21 . ' berichtet wird, in
erfreulicher Weise in allen Gemeinden fast eiustimniig genehmigt worden .
Nachdem nun die Gemeinden für die Sache so lebhaftes Interesse zeigen,
so darf man er auch wage » , die Stadtgemeinden Pforzheim und Brette »
sür dar Unternehmen zu gewinne », vielmehr um deren Unterstützung
und Betheiligung » achzusuchen.

dP Maden, 22 . Juli . Die Taiiziinterhaltniig auf dem Podium
vor dem KonversationShause ist gestern zum ersten Male wiederholt
worden und erfreute sich auch an diesem 2lbend eines sehr lebhaften
Besucher . Die Wiederholung dieser Festlichkeit widerlegt wohl am
deutlichsten den Jrrthum , zu welchem die erste derartige Uuterhaltuug
in der auswärtigen Presse vereinzelt 2lnlaß gegeben hatte. Ein Stutt¬
garter Blatt batte den rein zufälligen Umstand , daß die erste der neu
eingeführten Tanzunterhaltnngen auf den 14 . Juli gefallen war , in
Verbindung mit dem französischen Nationalfest gebracht und auf Grund
dieser ganz mißverständigen Aussassuug übt nun ein Berliner Blatt a»
de » Verhältnissen in Baden-Baden eine abfällige Kritik, die leider auch
in andere Zeitungen übergegangen ist und den Ruf Badens als einer
durchaus deutsch gesinnten Stadt , sowie die hiesigen Kurinteressen zu
schädigen geeignet ist . Wir möchte» deshalb hiermit fest¬
stelle» , daß das französische Nationalfest in diesem Jahre in Baden-
Baden eben so wenig wie früher gefeiert worden ist . Vielmehr führten
rein zufällige, äußere Gründe dazu , daß die erste der in das Sommer¬
programm Badens neu aufgenommenen Tanzunterhaltungen im Freien
gerade auf den 14 . Juli traf. Ein früherer Tag konnte nicht gewählt
werden , weil dar große Feuerwerk zum Geburtstag des ErbgroßherzogS
am 9 . Juli die Wiese in 2l »spruch nahm und nachher die Errichtung
de» Podiums , die GaSeinrichtung und Dekoration desselben mehrere Tage
erheischte; außerdem mußte aber darauf Bedacht genommen
werde» , daß die Tanzunterhaltnug nicht mit den Vorstellungen
im Theater kollidirte . Der Dienstag bot sich dabei als der
günstigste Tag dar und er wurde rein au» ZweckmäßigkeitS-
gründen gewählt ; mit dem französischen Nationalfest hatte aber
die ganze Sache nicht dar 2lllerge : i » gste zu thun . 2luch handelte es sich
am 14 . Juli gar nicht um eine besondere Veranstaltung , sondern
lediglich um den Anfang einer Reihe von Tanzfestlichkeite » , die öfters
wiederholt werden . Wie fern der Gedanke lag , die erste Tanznnter -
haltung im Freien anläßlich eines französischen republikanischen Festtag«
abzuhalte» , geht wohl zur Genüge daraus hervor, daß an dem 2lbend
eine deutsche Militärkapelle in Uniform spielte und daß eine erhebliche
2lnzahl deutscher Offlziere aus den nächstgelegenen Garnisoustädten sich
au dem Tanz betheiligten . ES liegt also nicht der geringste Grund vor,
von einer Verletzung deS Nationalbewußtseins zu sprechen.

* Kehl, 21 . Juli . Verflossene Nacht wurde ein auS mehreren
Pfählen bestehender Jochträger der Nothbrücke am hiesigen festen
Rheinbrückenbau vom Strom weggerissen, weiter aber keinen Schade »
verursacht . Die betr. Pfähle hatten wahrscheinlich durch dar letzte Hoch¬
wasser stark gelitten . Das große , der Firma Harkort gehörige Schiff ,
welche » seinen Platz unmittelbar hinter der Nothbrücke batte, mußte
in Folge dessen seinen Platz verlassen und am elsässischen Rheinufer vor
2lnker gehen. (K . W .)

* Kehl, 22 . Juli . Die Fruchternte ist im ganzen Hanauer -
land im vollen Gange. Während Korn und Gerste stellenweise zu
wünschen übrig lassen, ist daS Weizenerträgniß als gut zu bezeichne» .
Tabak, Kartoffeln, sowie Grüufulter haben einen schönen Stand und
lassen auf eine volle Ernte hoffe» . Diesjährige» Heu wird zum Preise
von 2 M. 30 bis 2 M. 50 abzesetzt. (N. B . L .)

* Ireiftett (A. Kehl ), 22 . Juli . Gestern früh nahm das Schlesische
Dragonerregiment 15 au» Hagenau unterhalb der hiesige» Rheinbrücke
Schwimmübungen mit den Pferden vor. Unmittelbar bei der Rhein¬
brücke auf badischer Seite wurden die Pontons , die von Straßburger
Pionieren geführt wurden, bestiegen und zu beiden Seiten der Schiffe
schwammen je drei Pferde. Die Landung erfolgte fast regelmäßig an
der bezeichneten Stelle , etwa 1 Kilometer unterhalb der Brücke am el-
sässische » Ufer. Um 12 Uhr war die Uebung , welche ohne Unfall ver¬
lief , beendigt , worauf Bivouac bezogen wurde. (M . Nchr .)

* Hffenvurg, 22 . Juli . Der BürgerauSschuß hat in feiner
gestrigen Sitzung nach 2Vsstündiger Verhandlung seine Zustimmung zur
Abgabe einer Erklärung an das KriegSmiuisterium gegeben , in welcher
sich die Stadt verpflichtet , unter den Bedingungen eine» vom Kriegs-
Ministerium vorgelegten Vertrags -Entwurfs eine Kaserne zu bauen
für den Fall, daß hier eine Garnison errichtet werde . Damit ist
Seitens der Gemeindevertretung Aller geschehen , um eine Garnison , von
der sich ein großer Theil der Bürgerschaft einen bedeutenden 2lusschwung
für die Stadt verspricht , hierher zu bekommen. Die destnitive Entschei¬
dung darüber liegt nun beim KriegSmiuisterium. (Ort . Bt .)

* Kriesheim (A . Offenburg), 22 . Juli . Hier liegen gegenwärtig
18 Kinder an Diphterie darnieder. Die kleinen Patienten werden
durchweg mit Behring'S Heilserum behandelt, welches offenbar von sehr
günstiger Heilwirkung fein muß, da bi » jetzt hier noch nicht ein einziger
Todesfall unter den mit Serum behandelten Kranken vorgekommen ist.

* IreiVurg , 22 . Juli . Der hiesige Gartenbauverein veranstaltet
vom 14 . bis 17 . November d. I . in der Festhalle eine Chrysan¬
themum - Ausstellung , an der sich alle Gärtner und Pflanzen¬
liebhaber der OberrheinS betheiligen können . Die Prämiirung besteht
aus Ehrenpreise » , erste» , zweiten und dritten Geldpreisen und Diplomen
sür den vierten Preis. Außer Chrysanthemum dürfen auch andere
blühende und Blattpflanzen , Obstbäume und Obst ausgestellt werden ,
die gleichfalls bei der PreiSvertheilung Berücksichtigung finde » .

* Ireikurg , 22 . Juli . Ein anhaltender Gewitter ging heute
Nacht über unsere Stadt . Wie die „ Frb. Ztg . ' hört , soll der Blitz in
das Kamin eine» Hause » der Schillerstraße eingeschlagen haben , ohne zu
zünden . Dem Wafferstand der Dreisam nach zu schließe », ist ein Wolken¬
bruch uiedergegangen .

X Makdkirch , 22 . Juli . Gestern Nachmittag verunglückte der
Zimmermann Eschle dadurch , daß er vom Dache eine» Hause» herab¬
stürzte und sich schwere Verletzungen am Kopfe znzog , so , daß an seinem
Auskommen gezweifelt wird. Der Bedauernswerthe ist ein braver , arbeit¬
samer Familienvater . — Auf die wirklich tropische Hitze, welche wir
schon einige Tage hatten, folgte gestern Mittag und Abend ein Ge¬
witter , begleitet von stürmendem Regen und sehr heftigen elektrischen
Entladungen,glücklicherweise jedoch , soviel bis jetzt bekannt , ohne zu schade » .

* Neustadt , 22 . Juli . Der Großherzog und die Groß -
Herzogin werden nächsten Montag auf der Durchreise nach der Insel
Mainau, von St . Blasien über Schluchsee, Lenzkirch kommend, nnsere
Stadt berühren und Hierselbst » ach dem Besuche mehrer Etablissements
da» Mittagessen im Gasthof zur . Adlerpost ' einnehmen .

Z. Slühlingt « (A . Bonndorf), 22 . Juli . Die Zahl der hier vom
Herrn Weihbischof Gesinnten beträgt über 500 , nicht 4000 , wie in dem
Bericht in Nr. 109 der . Bad . Presse ' angegeben .

* Lörrach, 22 . Juli . Am 20 . dr . Mt» , versuchte sich der ver -
heirathete Dienstmann Franz Beh in seiner Wohnung zu vergiften .
Derselbe nahm lt. . Ob. Bt . ' Salpetersäure , welche er in Basel kaufte .
DaS Gift verbrannte ihm nur den Mund . Beh wurde in das Spital
verbracht . Sein Zustand ist nicht gefährlich .

Nr . 171.
Unwetter in Württemberg .

Da » Jahr 1896 ist ein sehr gewitterreiches . Die meisten Qt.
ivitter nehmen einen schreckliche» Verlauf , da sie schlimme Verheerung»,
durch Hagel, Ueberschwemmungen usw . im Gefolge haben . Kein T»,
vergeht , ohne daß von unheilvollen Blitzschlägen , denen Meuschenleb«
znm Opfer gefalle» , oder die Häuser in Brand gesetzt haben , zu lese,
ist . Auch am 21 . dz . Mts . wieder sind schwere Unwetter über ein, ,
Theil Württemberg» »iedergegangeu , worüber dem » Schw . Bt . ' bericht ^
wird : In Oberndorf und dessen nächster Umgebung sind die
Witter , die schon Nachmittag« entstanden , ohne Schaden anznricht «
vorübergezogen . Das heftigste Gewitter ist am Abend nach 8 Uhr io«,
gebrochen. Es bot sür den aufmerksamen Beobachter der Natur in d«
Momenten ihres bewegtesten Lebens ein Schauspiel sondergleichen . I ,
Westen und Nordwesten war die Beleuchtung der Himmel » eiste i,
röthlichen Weiß hell schimmernde, die sich wie ein Alpenglühen onsah,
aber durch den Dunstkreis an Klarheit verlor. In östlicher Richtn »,
bei Altoberndorf erglänzte ein Theil der Himmels im dunklen Blau,
dazwischen stand die tiefschwarze Wolkenmauer, in welcher die Bahne,
der sie durchfahrenden Blitze genau zu verfolgen waren. Unter de,
magischen Scheine der westlichen Himmels erschienen die Gefilde und
Gebäude in weißer fahler Beleuchtung. In den!späterenAbendstunden ka,
abermals ein Gewitter zum Ausbruch und noch lange nach 10 Uhr zuckte,
die Blitze , auf welche donnernde Wetterschläge folgten. — In Hord
fiel der Regen vermengt mit Hagelkörner » in Strömen . Da » Wass«
schoß tosend durch die Straßen, doch ist der verursachte Schaden ein gering«.
I » Nordstetten schlug der Blitz in da» Wohnhaus de« Ant
Kiefer , ohne aber z» zünden. Doch wurde ein Knabe auf ein«
Seite gelähmt . Auch soll der Gebäudeschaden ein beträchtlicher sein. -
In der hohenzollernschen Gemeinde Empfingen sind durch den Blitz
schlag 6 Gebäude eingeäschert worden . Der durch Hagelschla,
verursachte Schaden ist gering. Bei B u ch h o f bei Nordstetten schl »,
der Blitz in die Schafherde de» Gutsbesitzers Lenz und tödteh
4 Schafe , 3 weitere wurden betäubt.

An» Stuttgart , 22 . Juli , wird berichtet : Durch den heute früh
zwischen 3 und 4 Uhr iiiedergegangenen Wolkenbruch sind mehrfach
Störungen im Eisenbahnbetrieb eingetreten : 1 ) Dar Geleist
Ulm —Stuttgart war infolge Ueberschwemmung de» Bahnkörper «
zwischen Reichenbach und Plochingen von 4—6 Uhr unfahrbar ; während
dieser Zeit fand zwischen den beiden Stationen eingleisiger Betrieb statt.
2) Auf der Strecke Plochingen-Unterboihingen ist der Bahnkörper unter¬
spült und das Geleise hiedurch unfahrbar geworden ; die Störung w«
um 7 Uhr gehoben . 3) Zwischen Mettingen und Eßlingen wurde,
beide Geleise überschwemmt ; der Betrieb war auf kurze Zeit unter¬
brochen, von halb 5 Uhr ab wurde derselbe wieder ausgenommen . -
Beim Ministerium de« Innern ist aus Plochingen 8 Uhr IS
Minuten Vormittag» folgendes Telegramm eingegangen : „ Heute Nach
halb 4 Uhr ist ein Wolkenbruch über der Markung Plochinge»
uiedergegangen . Der größte Theil des Orts wurde untei
Wasser gesetzt , der Schaden an OrtSstraßen und Feldwegen ist seht
bedeutend . Auch die Gemeinden Pfauhause», Altbach und Zell Hab «
schweren Schaden erlitte». In Steinbach und Pfauhausen h»i
der Steinbach übel gehaust . In Steinbach find zwei Brücken beschädigt,
verschiedene Häuser unter Wasser gesetzt gewesen, in Psauhausen bt-
deutende Uferbeschädigungen , eine Brücke beschädigt, ein exponirt am
Neckar gelegene» Wohnhaus theilweise fortgerissen , Einstuq
drohend , Absendung einer Techniker» nach Steinbach und Pfauhauste
angezeigt . '

R o t t e n b u r g a . N . , 22 . Juli . Gestern Nachmittag von 2 Uhi
an zog sich über unserer Markung allmählig ein schweres Gewitter zu-
sammen , da« zwischen 6 und 7 Uhr zur verhäugnißvolle» Entladung
kam . Der Regen floß in Strömen ; ein heftiger Wirbelwind er¬
hob sich und ein schlimmes Sausen zeigte alsbald das Heraunaheu tos
Hagel an . Es fiele» Hagelkörner bi» zur Größe von Taubeneier»,
welche durch den herrschenden Wind um so wuchtiger niedersausteii
und die Fruchtfelder links und rechts des Neckars von der
Stadt bi» zur Tübinger Markung arg verheerten . Du
meiste» Fruchtbestände haben sich gelagert. Viele Halme find
abgeknickt und werden in wenigen Tagen dürr, also werthloS . Ei«
größerer Theil der Aehreu ist entweder ganz abgeschlagen oder doch
stückweise . Bei manchen Grundstücken mag der Schade » ein Drittel bi«
die Hälfte betragen. Die Heftigkeit des Wirbelwindes kann man schm
daraus ermessen, daß von de » stattlichen städtischen Linden unter dm
GutleuthauS 3 entwurzelt und herauSgerissen wurden; auch mehren
Obstbäume wurden zu Boden gestreckt . Eine Linde fiel auf da » Dach
de« Schießhauser und drückte diese» zusammen . Unter den Bäumen liegt
aller voll mit Laub und Obst.

Zell wurde durch einen Wolkenbruch zum größten Theil unt«
Wasser gesetzt , iS entstand ein Hochwasser, wie eS wohl seit 50 Jahr«
nicht mehr erlebt worden fei. Der Schaden sei unberechenbar . Ei»
Hau» sei stark gefährdet, der Verkehr auf der Staatsstraße unterbrochen.

Eßlingen , 22 . Juli . Infolge einer wolkenbruchartigen Regent
brachte heute früh halb 4 Uhr der Rinnenbach in Mettin gen so Diel
Erde und Weinbergmauersteine, daß er meterhoch das Bahngeleife über¬
schüttete. Der angestrengtesten Arbeit der Einwohnerschaft Mettingent
gelang eS , daS Geleise in verhältnißmäßig kurzer Zeit wieder fahrbni
zu machen. Auch die Straße zwischen hier und Mettingen war bit
gegen 8 Uhr gesperrt . Der Neckar ist sehr stark und bringt eine Meng!
Holz aller Art. Die Gewitter in vergangenerNacht haben an mehreren
Orten Brände verursacht . In Köngen , hiesigen Oberamt», ist infolgt
Blitzschlag ein HmiS abgebrannt. Ebenso in EberSbach a. d. gilt
und auf dem Siegenhof , eine halbe Stunde von Plochingen.

In Thailfingen sind infolge Blitzschlags drei Häuser ab¬
gebrannt,die Gefahr für den Ort warsehr groß. In Empfinge »
(O . - A . Haigerloch ) schlug der Blitz in da» Wohnhaus der Bürger¬
meisters Gau- , welches alsbald

.
in hellen Flammen stand. Ehe me»

sich » versah , waren noch zwei weitere nebenanstehende Wohnhäuser
nebst zwei Scheuern, darunter die de» Hirschwirth», welche dicht gefüllt
waren mit Futtervorräthen , vom Feuer ergriffe » . Menschenleben find
glücklicherweise nicht zu beklagen. Der Schaden ist ein enormer.

Aus den Nachbarländern .
• Iriedrichsyafen , 22 . Juli . Ein etwa 16 — 17 Jahre alt!»

Mädchen , das gute Herrenkleider trug und die Haare kurz geschnitten
hatte, wurde nach schwäbischenBlättern hier in einer Wirthschaft betroffen,
als eS zechende Handwerksburfche » regalirte Auf dem Rathhau » g»i
da» „ Herrchen ' , daS au» der Schweiz kam, feinen richtigen Namen a»,
worauf die in Ravensburg lebenden Eltern telephonisch unterricht !»
wurden. In einem Packet, da« dem Mädchen gehörte , fand man eine»
geladenen Revolver. Ein Schutzmann begleitete eS auf den Hafenbahn-»!,
da es mit dem Zug heimkehren sollte . AlS er de» Damm überschritt,
stürzte sich da» Mädchen über die Hafenmauer in den See. Nach groß«
Mühe konnte eS mit Haken lebend heraurgezogen werden. E» wurde
i» da « Krankenhaus gebracht , wo e» von Vater und Schwester ad-
geholt wurde.

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 23 . Juli .

• Der Kroßherzog und die Kroßherzogiu beabsichtigen in de«
nächste» Tagen St . Blasien zu verlassen und nach Schloß Mainau üben
zustedelu . Prinz Wilhelm wird dagegen in St . Blasien noch einig!
Zeit bleiben . Der Sommeraufenthalt der Großherzoglichen Herrschaft !"
auf der Insel Mainau wird in diesem Jahre voraussichtlich eine Ad-
kürzung erfahren, da die Höchsten Herrschaften bereits einige Tage vor
dem Geburtsfeste der Großherzogs nach Karlsruhe kommen werde»-
Nach dem 9 . September dürften lt . „ Bd . Tgbl . ' Ihre Königlich«'
Hoheiten einen längeren Aufenthalt im Badener Schlosse nehmen .
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P Bersouak-Aachricht. Herr Landgerichtisekretär Hott wurde
hi» auf Weitere» alt Dienstverweser beim Amtsgericht Karlsruhe de-

^ -Seii.
Iorpsversammlung . Gestern Abend fand im oberen Saale

de» Cafö Nowack eine Korpsverfammlung der Freiwilligen Feuerwehr
statt, welche sich mit der Wahl einet stellvertretende » Kommandanten
befchäftigte. Hauptmann Hollenweg er begrüßte die Erschienenen und
theilte den Zweck der heutigen Korpsverfammlung mit. Alsdann über-
gab derselbe den Borsitz an Hauplmann Markstahler und verließ
den Saal, um jedem Kameraden Gelegenheit zur Aussprache zu geben .
Nachdem fast sämmtliche Redner die Wahl Hollenwegerr zum stell -
vertretenden Kommandanten empfohlen , wurde die Wahl vorgenomme » .
au» welcher Herr Hollen weg er mit nahezu Stimmeneinheit hervor¬
ging . Ein Feuerwehrsalamander bekräftigte die Wahl Hollenwegers,
welcher seinen Dank aussprach , betonend , daß er bemüht sein werde , da»
Vertrauen der Kameraden zu rechtfertige » , und auf das Blühen und
Gedeihen des Korps trank . Hierauf machte der stellvertretende
Kommandant noch die offizielle Mittheilung , daß S . K . Hoheit
her Großh erzog in hochherziger Weise den Platz zur
Aufstellung der Feuerwehrsteighause » zur Verfügung stellte und schloß
mit einem dreifachen Hoch auf den LandeSfürsten . Nach einige » Mit-
theilungen über den JubiläumSfestzug, bei welchem auch die Feuerwehren
de » Lande » in großer Zahl mit dem Landesverband an der Spitze der-
treten fein werden , hatte die Korpsversammlung ihr Ende erreicht .

t0 t\ Warej «. Du bieüae K a usmänni s che, .
Verein wird am kommeiide» Sonntag den 26 . yiiu M 'WtflfflfTtTefi
im Gaflhau» » zum Hirsch ' in Ettlingen veranstalte». Die gemeinsame
Abfahrt dorthin erfolgt 3 Uhr 25 Minuten ab Hauptbahnhof.

• Lawu -Ienuis -Furnier . Der Verein » Spiel und Sport' ver¬
anstaltet Sonntag den 26 . Juli bei günstigem Wetter ein Lawn- tennir -
Turnier im Stadtgarten. Das Turnier wird Vormittags von 8 —11
und Nachmittag» von 4— 7 Uhr dauern. Die Preisvertheilung erfolgt
Abend» im Saal de» Monopolhotels.

O 3t ttfete Ierienkokonien , 112 Kinder, werden nächste Woche,
Mittwoch , den 29 . d . Mt» . , sich in das Murgthal begeben und zwar
nach den bekannten Aufenthaltrorten Lermerrbach , Weisenbach , Reichen-
thal und Lautenbach die Mädchen , HilpertSan, Forbach und Langen-
braad die Knaben.

• Jagd . Der Jagdbezirk NI der Durlacher Jagd wurde um die
Summe von 565 M. dem Herrn Auktionator Koßmann in Karls¬
ruhe verpachtet .- 165,000 Mark beträgt , wie da» » N . M . Bbl . ' hört, bi» jetzt
da» Ergebniß der Sammlung der Mannheimer Handelskammer für die
Jubiläumtstiftung , welche von den badischen Handelskammern zum
Wohle der Angestellten de» Hanteli und der Industrie veranstaltet
wird und die dem Großherzog zu seinem 7vjähr . Geburtstage überreicht
werden soll.• Kine für Bauunternehmer wichtig« Kntscheidung

' hat das
Igl. Landgericht in Düsseldorf und da» Oberlandesgericht in Köln in
einem Prozrffe gegen die Stadt Crefeld gefällt, in welchem die letztere
ersatzpflichtig für den Schaden gemacht wird, welchen ein Bürger durch
Stolpern über auf dem Bürgersteig lagernde Baumaterialen erlitten
hat . An dem in Frage kommenden Abend war es nach der Auffasinng
de» Gericht » unentschieden , ob die vorgeschriebene WarnnngSlaterne
gebrannt oder nicht . Aber »wenn auch — so führt das Gericht au» —
die Warnungslaterne , welche nach der Bekundung des N. N . in der Mitte
de» Bauzauns und nicht an der Ecke desselben aufgehängt war, gebrannt
bätte, so konnte sie wegen des von der seitlichen Bretterwand fallenden
Schatten », den dicht neben dieser Seitenwaud befindlichen Theil de»
TrottoirbodenS, wo die Holzplatten lagen, nicht erleucht «» . ' Dar Ober-
landeSgericht schließt sich diesem Grunde voll und ganz a», indem e»
seinerseits wiederholt: Hieraus folgt, daß der Bannnternehmer , wenn er
sich vor empfindlichen und oft großen Haftpflicytanfprüchen bewahre »
will, die Baute » von allen Seiten so beleuchten muß , daß die den Ver¬
kehr hindernde» Materialien jedem Passanten deutlich sichtbar gemacht
werden. — Auch beweist der Fall wiederum , wie zweckmäßig und noth-
wendig e» für jeden Unternehmer und Hausbesitzer ist, sich gegen die
Folgen der gesetzlichen Haftpflicht zu versichern .

§ Anglücksfall . Gestern Nachmittag wurde in einem Neubau
Ecke der Ludwig Wilhelm- und Georg Friedrichstraße beim Ansstellen
einer Epeirmafchine im 3 . Stock durch Umfalle » derselben dem Maurer¬
lehrling Albert Wenz au» Palmbach der linke Arm gebrochen. Der
Lehrling wurde in einer Droschke in das DialoniffenhauS gebracht .

8 Avgestürzt. Gestern Nachmittag ist der verheirathete Zimmer-
mann Wilhelm Meinzer aus Tentschneurenth im Neuban der Kaiser -
straße 122 , wo er mit Balkenrollen beschäftigt war , etwa 1,50 Meter
hoch vom 2. in den 1. Stock auf eine Stiegentreppe gefallen . Durch
den Sturz zog er sich am linken Bein einen Nniescheibenbruch zu . Er
wurde in einer Droschke in da» DiakonisseiihauS verbracht und wird die
Heilung etwa 3 Monate in Anspruch nehmen .

8 Heflürzt. Heute früh stürzte in der Erbprinzenstraße auf dem
A»phaltpflaster da» Pferd eine» Lieutenants des Grenadierregiment» .
Letzterer hat dabei anscheinend das Gelenk des Daumens der rechte»
Hand gebrochen.

8 Prügelei . Am 20 . ds. MtS . haben ein Taglöhner und ein
Kutscher im Güterbahnhof Wortwechsel mit einander bekommen, in dessen
Verlaufe der Taglöhner den Kutscher mit Todtschlagen bedrohte und ei»
Hebeisen nach ihm warf ohne zu treffen . Der Kutscher seinerseits schlug
mit einer Schaufel nach feinem Gegner und brachte diesem eine un¬
gefährliche Wunde am Kopfe bei .

8 Ladenschwindler. Ein wegen Betrugs schon in Haft befind¬
licher Kaufmann hat außer den schon bekannten Fällen durch gefälschte
Briefe auf falsche Namen sich bei einem Kaufinann in der östlichen
Kaiserstraße Stoff zu zwei Anzügen im Werthe von 32 M . , bei einem
Kaufmann in der östlichen KaiserstraßeHerrenhemden und Hemdenkragen
im Werthe von 16 M ., und bei einem Kaufmann ebenfalls in der öst¬
lichen Kaiserstraße ein Normalhemd im Werthe von 9 M . erschwindelt .
Die Kaufleute find wieder in den Besitz ihrer Maaren gelangt.

8 Iahrrad gestohlen. Einem Schäftemacher in der Scheffelstraße
wurde au» seinem Haureingang ein Fahrrad im Werth« von 280 Pik.
entwendet . Al» Thäter wurde ein im Etadttheil Mühlburg in Arbeit
gewesener Schuhmachergeselle aus Russisch Polen ermittelt und verhaftet,
welcher dar Fahrrad nach Ettlingen gefahren und dort bei einem Be¬
kannten eingestellt hatte.

8 Iievstähle . Einem in der Kaiserstraße wohnenden Zimmer-
meister wurde auf seinem Zimmerplatz in der Kriegstraße seit etwa einem
Monat nach und uach verschiedene» Abfallholz im ungefähren Werth
von etwa 30 Mark entwendet. Zwei in der Durlacherstraße wohnende
Frauen wurdendort betreten, als sie kleine Quantitäten von fraglichem Holz
entwendeten , welche» ihnen wieder abgenommen wurde. — In der Nacht
vom 20 ./21 . d. M . wurde im hiesigen Hauptbahnhof, Wartsaal 3 Kl.,
einem Soldaten au» der Garnison Straßburg, wahrend er kurze Zeit
ausgetreten war, ein Handkoffer mit einem Werthinhalt von 31 Marl

. entwendet .

Handel uttb Verkehr.
Mannheimer ßfiestten-Ztörse. Bei ruhigem Geschäfte notirten

gestern Bad . Bank- Aktien 114 . 10 G ., Pfälzische Bank 137 '/, G ..
Oberreinische Bank 123 '/» bez. u . ®., Bad . Brauerei -VorzugS- Akt -en
122'/4 E ., Echwartz -Brauerei 112 Bf., Pfalz -Brauerei Geisel u. Mohr
123 ' /, Bf . , Gummi- und A»best-Aktieu 124 '/« Bf.

Mannheimer Hetreide-Aörse. Etwa « höhere » Amerika blieb
gestern einflußlos. Die Betheiligung war sehr schwach und fanden Um¬
sätze nicht statt . Preise gegen vorgestern ziemlich unverändert .

Mannheim, 22 . Juli. (Produktenbörse.) Weizen Juli 14 .25,
Nov. 14.15. Roggen Juli 11 .40, Nov. 11 .60 . Hafer Juli 12 .60,

- Nov . 12 .10. Mai» Juli 8.50, Nov. 8.70.

Berlin , 22 . Juli . (Produktenbörse.) Weizen per Juli 139.50,
per Sept. 137 .50 . Roggen per Juli 108 .50, per Sept . 110.25 .
Rüböl loco 44.80, per Juli 44 .70, per Oft. 44 . 70. Spiritus, 50t
loco —.— , 70t loco 34 .80 , per Juli 38 . 70, per Oktbr. 38 .70.
Hafer per Juli 122 .25 , per Sept . 116 . — . Petroleum loco 20.70.
Weizenmehl loco Nr. 0 15.20 , Nr. 00 loco 18 .50. Roggenmehl
per Juli 14 .90 , per Sept. 15 . — . Wetter : Sehr heiß .

Aresla «, 22 . Juli . Spiritn» , exkluf. 50 Mark Verbr .-Abgabe ,
per Juli 53 .40 , do . 70r per Juli 33 .40 .

KamSurg, 22. Juli . Kaffee good average SantoS Schluß-Kurfe,
per Sept . 54 '/. Pf . , per Dezbr. 52 '/. Pf.

Aaris , 22 . Juli . Rüböl per Juli 52 .50, per Aug. 52 .50, . per
Sept .-Dezbr. 52 .75, per Januar - April 53 .25 . Still . Spiritus per
Juli 28 .75, per Jan . - April 30 .50 . Matt . Zucker, weißer ,
Nr. 3, per 100 Kilogr. , per Juli 29 .25 , per Januar -April 29 .30.
Matt. Mehl, 8 Marque « . per Juli 38 . 10 . per August 38 .60,
per Sept. -Dezbr. 39 .30 . per Nov.-Febr. 39.50 . Still . Weizen per
Juli 19 . 10 , per August 18 .60 , per Septbr.-Dezbr. 18.30 , per Nov .»
Febr . 18 .40 . Still . Roggen per Juli 10.25 , per August 10 .40 ,
per Septbr . -Tezbr . 10.40, per Novbr. -Febr . 10 .40. Still . Talg —.— .
Wetter : Schön .

London, 22 . Juli . (Getreidemarkt.) Schlußbericht. An der Küste
wurden keine Weizeuladungen angebote » . Frenrde Zufuhren seit Mon -
tag : Weizen 18890 , Gerste 8950 , Hafer 9300 Qu. Ruhig. Bon
schwimmendem Getreide Weizen stetiger , Gerste für nahe Ankünste '/, sh .
höher . Mais stetig . Wetter : Kühler.

London, 22 . Juli . Silber 31 '/, .
Liverpool , 22 . Juli . Baumwollen-Markt . Schluß. Tage! -

Import 1000 , Umsatz 8000 B. Gedrückt. — Amerikaner und Broach
'/-» billiger.

Glasgow , 22 . Juli . Roheisen . (Schluß.) Mixed numbre» war -
rant» 46 fb . 1 d .

Vermischtes.
Clberfeld, 21 . Juli . Ein Zusammenstoß zweier

Wage » der elektrischen Straßenbahn Nord - Süd er¬
eignete sich heute Nachmittag gegen l 8/. Uhr in der Bachstraße
und hatte neben der Zertrümmerung beider Wagen die schwere Ver¬
letzung einer Passagiers , des 18 Jahre alten Fräulein Brandt zur
Folge . UeberdieKatastropheerfährtdie„Ff. Z/folgendes Nähere : Als
der Wagenführer Christ . Proll mit seinem Wagen etwa 20 Schritte
von der Endstation abgefahren war , bemerkte er, daß die vordere
Wagenthür offen stand . Er bückte sich, um die Thür , zu schließen,
wurde hierbei von einem Schwindelanfall betroffen und stürzte von
dem Wagen ab. Da an dem Wage» der elektrische Strom ein¬
geschaltet war, raste der Wagen ans der abschüssigen Strecke davon ,
gerieth nach etwa 5 Minuten in eine Ausweichmaschine und stieß
hier mit einem ans entgegengesetzter Richtung kommenden Wagen
zusammen . Beide Wagen bohrten sich fest in einander , geriethen
aus den Schienen und liefen über die Straße bis auf das Trottoir,
das zum Theil zertrümmert wurde . Die entsetzliche Gefahr er¬
kennend, war der Führer des aus südlicher Richtung kommenden
Wagens noch rechtzeitig abgesprungen ynd rettete so sein Leben,
das im anderen Falle verloren gewesen wäre. Dar schon oben er¬
wähnte Frl. Brandt, das neben dem Kondukteur auf dem Perron
stand , hatte weniger Geistesgegenwart; eS trat nur einen Schritt
in den Wagen zurück, stürzte infolge des Anpralls mit dem Kopf
i» die Scheiben, erlitt eine schwere Kopfverletzung und trug auch
erhebliche Quetschungen an den Beinen davon.

Renß , 21 . Juli . KreisphysikusSauitätSrath Dr. Schruff
wurde , der »Franks . Ztg .

" zufolge, bei einer Visitation des hiesigen
AlexianerklosterS von einem Irren mit einem Hammer am
Hinterkopf schwer , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt.

Telegramme der „Badischen Presse."
Darmftadt, 23 . Juli . Nachdem gestern in den Reihen der

Nationalliberalen noch recht erhebliche Bedenken gegen den
Eisenbahnvertrag mit Preußen erhoben wurden, ist es dem
Führer Osann in einer gestern Nachmittag abgehaltenen
Fraktionssitzung gelungen , das Gros der Partei zur Annahme
des Vertrages zu veranlaffen . Gegen die Annahme desselben
stimmen : Freisinn, Zentrum, Antisemiten und Sozialdemo¬
kraten . (Ff . Z .)

Thor«, 23 . Juli . Gestern Nachmittag wurden durch
einen Berliner Polizeikommistar der Schachtmeister Kowin und
der Schuhmacher Albrecht in der Vorstadt Mocker wegen Landes-
verraths verhaftet.

Flensburg , 23 . Juli . Auf der Werft der Flensburger
Schiffsbaugesellschaft , die über 1500 Arbeiter beschäftigt, stellten
heute 700 bis 800 Leute die Arbeit ein , weil die Direktion
die geforderte Lohnerhöhung verweigerte .

München , 23 . Juli . Das russische Kaiserpaar wird ans
seiner Reise von Wien nach Darmstadt das königliche Schloß
Herrenchiemsee besichtigen .

Paris , 23 . Juli . Der Präsident der Transvaal-Republik,
Krüger , und General Zaubert erhielte» das Großkreuz der
Ehrenlegion .

Paris , 23 . Juli . Der „Evenement versichert , daß das
Zarenpaar sich nach seinen Besuchen in Kopenhagen , Berlin
und Wien nicht nach Paris und London begeben wird. Das¬
selbe wird sich in seiner Pacht einschiffen und in Portsmouth,
Brest, Liffabon, Barcelona. Messina , im Piräus und bei Kon¬
stantinopel anlaufen.

Barcelona, 23 . Juli . Ein reicher Fabrikant Namens
Ribot wurde verhaftet und dem Kriegsgerichte überwiesen, weil
er einen Anarchisten am Tage nach der großen Explosion bei
sich verborgen hatte . Man nimmt an, daß Ribot dies nur ans
Furcht gethan habe. — Zahlreiche deutsche Professoren und
Studenten sind auf einem italienischen Dampfer hier an¬
gekommen, um Spanien zu bereisen.

Rom, 23. Juli . Der Papst empfing gestern den preußischen
Gesandten , der einen Sommerurlaub antritt.

Luxemburg, 23 . Juli. Ein Gewitter richtete im Mosel-
thale große Verheerungen an. Zahlreiche Weinberge wurde,«
zerstört und der größte Theil der Ernte vernichtet. Mehrere
Personen wurden vom Blitze getödtet.

Nelvyork , 23 . Juli . Zwanzig Goldversandthäuser be¬
schlossen in einer Koufrrenz die europäischen Zahlungen mittelst
kommerziellen Papieres , so daß der Goldabfluß zwei Monate
anfhört . Landbanquiers schrieben an Privatleute, überall Gold
zn verlangen und bei Seite zu schaffen . (Ff . Z .)

Amsterdam, 23 . Juli . Ans Atjeh wird lt . „Ff. Ztg ."
gemeldet , daß vorgestern drei Bataillone nach Venelop aus¬
rückten . Bei dem Bormarsche zeigten sich in Montasfik zahl-
reiche feindliche Banden, mit Beaumontgewehren bewaffnet, und
griffen die Holländer an. 8 Soldaten find gefallen , 36 ver¬
wundet . Außerdem gab es viele Hitzschläge .

Die Hochzeit dev Prinzessin Maud mit dem
Prinzen Karl von Dänemark.

(Telegramm .)
London, 23 . Juli .

Der Hochzeitszug des Prinzen Karl von Dänemark verließ
um 11»/, Uhr, vom Volke jnbelnd begrüßt , das Malborough
Honse . Es nahmen daran Theil : Prinz und Prinzessin von
Wales . Prinzessin Viktoria , Prinzessin Christian und Harald
v . Dänemark, das Kronprinzenpaar und Prinz Nikolaus v. Grie¬
chenland . Die Königin begab sich in die Kapelle des Buckingham-
PalasteS , wo der Erzbischof v. Canterbury die Trauungvollzog . An¬
wesend waren Salisburu , Gladstone und Chamberlain mit
Gemahlinnen. Goschen . Roseberry , Wolseley , Hatzfeld und der
dänische Gesandte .

Bei der Hochzeit des PrinzenKarl von Dänemark mit der
Prinzessin Maud kamen in den Straßen, die der Hochzeitszug
berührte, in der dicht gedrängten Menge verschiedene Unglücks¬
fälle vor . Z» Piccadilly brach eine Bank ein, auf der zehn
Damen standen. Mehrere wurden schwer verletzt .

Prozeß Jameson .
London, 23 . Juli .

Jin weiteren Verlaufe der Verhandlung berichtetenKapitän
Puller und andere Zeugen , wie die Telegramme , die die Ex-
pedition znrückrufen sollten , expedirt seien. Mehrere Zeugen
sagten ans . Jameson, Gray nnd Coventry hätten den Leuten
gesagt, daß sie ausrückten, um die englischenFrauen und Kinder
zn befreien ; 1000 Mann würden in Johannesburg zu ihnen
stoßen. Ein Gefecht werde nicht erwartet ; doch wenn nöthig,
würden berittene Schützen und die berittene Polizei des
Betschuanalandes sie unterstützen.

Ein anderer Zeuge machte im Kreuzverhör durch die Der-
theidigung die Mittheilung über zwei Telegramme , welche
zeigen, daß Oberst Grey gemäß direkter Autorisirung der Re¬
gierung gehandelt , als er die Auflösung der Grenzpolizei des
Betschuanalandes und ihre Uebertragung an die Chartered
Company beeilt habe.
=5a5S=aHB=!

BucherschauT
^ ^

Hanckker, A . Ferzeichniß der Hroßschmetterking « der Uni -
gegend von Karlsruhe , mit Baden, Bruchsal, Durlach und Ettlingen ,
nebst Angabe über deren Erscheinungsort und Fundorte . 68 Seiten .
Karlsruhe , Verlag von F . Thiergarten . Preis 1 .50 M.

Die » Ist . Wochenschrift für Entomologie' schreibt über daS Ver-
zeichniß : » Wenn man auch berechtigt ist, Lokalfaunen zunächst skeptisch
gegenüberzutreten, weil ihr Inhalt nicht selten größte Oberflächlichkeit
sofort verräth , so belehrt doch vie Lektüre diese » Verzeichniffer , daß das¬
selbe daS Ergebniß jahrelangen, eigenen Sammelns und sorgfältiger
Arbeit ist . Dann auch ist der Werth für vergleichende Betrachtungen
der Lepidopteren -Fauna Deutschland » nicht zu verkennen, um so weniger,
da die biologischen Daten mit anznerkennender Sorgfalt und in größt¬
möglicher Fülle gegeben find. Ein SchmetterlingSkalender schließt sich
de» weiteren an . Da im übrigen Karlsruhe in lepidopterologischer Be¬
ziehung eine» der intereffantesten Gebiet « Eüddeutschland » ist, so daß
869 Arten und Varietäten behandelt werden konnten , wird daS . Ver¬
zeichniß' in der That geeignet sein, jedem EchmetterlingSsammleretwas
WiffenSwertheS zu bieten . '

Die . Entomologifche Zeitschrift ' urtheilt gleich günstig , indem sie
schreibt : » Da « Erscheinen einer . Lokalfauna' ist jedermal mit Freude
zu begrüßen, und dem Herrn Bearbeiter gebührt aufrichtiger Dank für
seine so selbstlose, lediglich im Jntereffe der Wissenschaft gelieferte Arbeit .
Der Werth eine» solchen Werkchen» mag ja zuweilen überschätzt werden ;
für alle seine Angaben kann , wenn e» einigermaßen auf Vollständigkeit
Anspruch machen will, unmöglich der Verfaffer jede Garantie über¬
nehmen ; immerhin bietet e« einen willkommenen Beitrag über die Ver-
theilung der Fauna innerhalb Deutschlands . Ein besonderer Werth
dieser Uebersicht dürste in den Angaben über die Zeit de » Vor¬
kommen » der einzelnen Arten bestehen . Da Karlsruhe und
seine nächste Umgebung für die Entwicklung der Insekten die denkbar
günstigsten klimatischen Bedingungen und Bodenverhältniffe bietet, so ist
e» erklärlich , daß diese Fauna eine ziemlich umfangreicbe ist. '

an* de» StandesSüchern - arloruyr .
Eheaufgebote :

Heinrich Basemann von hier , Drechsler hier, mit Maria
Klumpp von Jöhlingen .

Karl Eichelhardt von hier, Bureaugehilfe hier, mit Karoline
Mösch von hier.

Heinrich Baake von Oberlistingen, Mechaniker hier, mit
Wilhelmine Bauer von hier .

Friedrich HettmannSperger von Diefenbach , Schlaffer hier,
mit Karoline Käufer von Kandel.

Wilhelm Lamm von Kappelrodeck, Bahnarbeiter hier, mit Anna
Fischer von Kappelrodeck.

Emil Feißkohl von Neckargerach, Uhrmacher hier, mit Amalie
Ernst von Wössingen .

Wilhelm Roth von Liedolrheim , Wagenwärtergehilse hier,
mit Elisabeth Rabold von Völkersbach .

Karl Müßte von Ettlingen , Cementarbeiter hier, mit Emilie
Koch von hier.

Geburten :
Emilie Leopoldine , V . Jakob Lechner, Schlaffer .
Eleonore Luise , V. Karl Miertschke, Wagnermeister.
Frieda , V . Karl Rabold, Asphalteur.
Emilie Bertha , B. Karl Spinner , Blechner .
Luise Margarethe , V . Bernhard Weßler, Zeugfeldwebel .
Maria Elisabeth, V . Karl Wilhelm, Kaufmann.
Ferdinand , V. Wilh . Ganter , Schreiner.
Leopold , V . Wilh . Günther , Glaser.
Max, V. Abraham Berwanger, Kaufmann.

Todesfälle :
Ellfanne Ruppert , alt 71 Jahre, Wittwe de» Kaufmanns

Ludwig Ruppert .
Johanna Dörich , alt 29 Jahre, Ehefrau des Wagnrrmeisters

Jakob Dörich .
Christine Baier , alt 52 Jahre, Ehefrau de» Echreinermeisters

Wasserstaud des Rheins.
Ma »a«. 23 . Juli . MoraS . : 4 .98 Meter , gestiegen 2 cm.

Vereins » und VergttiigmigS . Anzeiger.
Donnerstag den 23 . Juli :

Ireie Furnvereinigung . 8 Uhr Turnen i . d . Oberrealfch .
Kolosse«« . 8 U . Doppelkonzertd. Artilleriekapelle u. d . Gesellsch . Alberty.
Liederkranz . Halb 9 U . Probe.
Männerinneverein . UebungSabend f. jüngere u . ältere Mitgl.
Salamander . 8 U . obl . Rnderabend a . d . gr. Eee a . Lauterb.
Schwarzwaldverei« . Dereinsabend i . Tannhäuser.
Kurngefellschaft . 8 — 10 Uhr UebungSabend f. ältere Mitglieder .
Op. bad . Hberländer . Halb 9 U. Gen . - Verslg . i . Salmen .
rff. d. Aayern . 9 U . Versamml. i . Landsknecht .
A. v. Uogekfreunde«. Halb 9 U. Vereinöverflg .

14. Juli .

22. ;

22 . J

22. *

22. K

22. .

22. -i

22. £

17. Juli .
18. .
19 . ,
20. ,
20. ,
20. ,
20 . ,
21. .
21. ,

21 . Juli .

2i . ;

21 . ;



Liederkranz.
Heute Donnerstag »

Abends halb 9 Uhr :

Probe .
Die LheUnehin « am Stutt¬

gart« Säug« - Fest werden
dringend gebeten , sich zur Ent .
gegemrahme dieSbezügl. Mttheil -
ungen vollzählig einfinden zu wollen.

Gleichzeitig richte« wir an
biejenig . passiven Herren
Mitglieder , welche sich noch
anfchltrtzen wolle» , daS freund¬
liche Ersuche« , sich ebenfalls
heute Abend i« BeeeinSlokal
anzumelden. 12576

Der Vorstand .

Vereinigte Freiwillige Feuerwehren.
Gorps -WefeHL.

Die Haupt - Uebung an dem Gebäude
des Großh . Residenz -Schlosses findet

Freitag deR 24. Juli , Abends 6 Uhr
statt. Abmarsch der Compagnien von den

^ »Feuerhäusrrn nach ihren Ausstellungsplätzen
präcis halb 6 Uhr . 12597 .2. 1

Das Corps - Conunando .
I . V . :

Hollenweger .
M . Wirnser .

DcrnKscrgung .
Mr die vielm Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns so schwer

j betroffenen Verluste unserer theueren, unvergeßlichen Tochter und Schwester !

Gesangverein
„ Concordia “ .

Sonntag de« 26 . Juli . Nach¬
mittag» 4 Uhr , findet bei günstiger
Witterung ein

Garten - Fest
im Bereinsgarten („Brauerei
Kammer er" ) statt , wozu die verehrlichen
Wereinsmttglieder mit Familienange -
HSrigen freundlichst eingeladen werden.
12528 -2.1_ Der Vorstand .

Verein ekemnliger Mer.

12598

SamStag de» SS. Juli , Abends 8 Uhr beginnend ,
findet in dem für uns reservirten Garten des Cafö Nowack
(bet ungünstiger Witterung im Saal ) eine

Aveiidtniterhaltrriig
statt, wozu wir die geehrten Mitglieder nebst deren Angehörigen
hiermit freundlichst einladen.

Einführungsrecht gestattet. 12589
Der Torstand .

sowie für die reichen Blumenspenden und die zahlreiche Leichenbegleitung ,
insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Brückner ,

^sprechen wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus.
Karlsruhe , den 22 . Juli 1896.

Johann Schrotz, Lokomoüvfülmr,
Auguste Schrotz, geb .

~
Friedrich Schrotz,
Anna Schrotz,
Karl Schrotz.

Sam »t »g den 25 . Jnli d . I .,
Abends 8 '/, Uhr :

in unserem Vereinslokal
ittn Ritter.

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.
12600 D « Borstand .

Regimentskameraden willkommen .

Freie Tnmnereiniglmg
Karlsruhe .

Turnabende : Dienstag u. Frei¬
tag » Abends von 8 — 10 Uhr in der
Turnhalle des Frievrich - SchulhauseS
( MiHlburger - Thor ) .

VereuttionVogelfrenmlen
in Karlsruhe ,

i Heute Donnerstag :
V ereinsabend .

9495 _ Der Vorstand .

Evang. Arbeiterverein
Da wir unser auf Sonntag den

19 . Juli anberaumteS

Gartenfest
eingetretcner Hindernisse wegen nicht
abhalten konnten , findet dasselbe
nunmehr am Sonntag de « 26 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr beginnend , im
Kaisergarten , Kaiserallee statt . Wir
laden hiezu unsere verehrt . Mitglieder
nebst Familienangehörigen , sowie
Areunde des Vereins mit der Bitte
um zahlreiche Betheiligung herzlich
ein

Freiwillige Gaben zu de», für
wohlthätige Zwecke zu errichtenden
GliickShafen werden dankend an¬
genommen und können bei unferm
Kassier , Wilhelmstr . 44, abgegeben
werden . 12595 .3 . 1
_ Der Vorstand .
IX EB 'üola .ex * X X

Zither - Musikalien , Zeitschriften ,
Romane , Kunstbilder rc . , für Jeder¬
mann von großem Werth , verkaufe
spottbillig packetweise. 12469 .5.3

-A - . T ^ TenAg -ex ,
_ Bregenz am Bodensee.

üarftfiiffefiaiiifen
in allen Fächern ertheilt ein Unter¬
primaner Schülern der drei untersten
Klassen des Gymnasiums , Real¬
gymnasiums und Realschule .

Offerten unter Nr . 12531 an die
Exp , der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Kründl . Privatunterricht
i . d . Lehrfächern der hies. Mittelschule
wird gegen mäß . Preis zu ertheilcn
gesucht . Best. Offerten unter I -. V.
12564 a« die Exp. der „Bad . Presse"
erbeten. 2.

Ein Ladenlokal
mit Wohnung nebst «in« Werk -
stätte mtt Wasserkraft Ist »« Ver¬
mietheu in einer Grmz-Fabrikstadt .
Es könnten 2—7 Pserdekräste dazu
gegebm werden. DaS Sadenlokal eignet
sich für jeden Zweck . 12808 .8.2

Offerten unter Chiffre Sv 2382 C
anHaasenstein Sf Bögler » Basel .

werden baldmöglichst zu pachten ge¬
sucht.

Off . unter Nr . 12588 an die Exp .
der „Bad. Preffe" erbeten .

Freitag de» 24 Juli 1806 »
Abends 8 Uhr :

ilitär • Concert
von der Kapelle

des I , Bad. Lelb -Drapner -Repts.
Direktion : W . Ra decke .

Eintritt • ( Abonnenten . . . . . 30 Pfg . 1957 g(Antritt . \ Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.
(Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .)

Heute Donnerstag den 23. Juli 1896 , Abends 8 Uhr :
(bei günstiger Witterung im Garten — bei ungünstiger Witterung im

großen Saale ) :

Doppel -Conceri
auSgrführt von der *

Yollständigen Artillerie -Kapelle
Direktion : König !. Mustkvlr . H. Liese

und

Goijel L Moser,
Architekten,

ab 24. Juli 1896

Amalienstraße 17,
ft lf (77*6 *1

Uetz’sches Tanz - Institut .
Ich kehre Mitte resp . Ende August

zurück, um im Mon . September mit
meinem Unterricht zu beginnen .
Paul Wieck , Adresse Stralsnnd .

Tüchtige
.

empfiehlt sich in und außerdem Hause
10634* Kreuzstraße 17 , 3 St . h.

ÜOelän
vermittelt auf I . und II . Hypothek
in jeder Höhe , sowie Darlehen für
Beamte , Aerzte , Geistliche . Lehrer u .
Lehrerinnen , Telegraphistinnen sowie
Privatbeamte auf alte LebenSver -
sicherungspolicen ,Bürgschaftsstellung
rc. rc. Auskunft geg. Eins . I Mk .
durch ‘'Weulg -ex ,
12470 .5.2 Bregenz am Bodensee .

werden nachweislich am
schönsten u . billigsten
coupirt , geschoren und
dergl . 12502 .4 .2

Schwanenstraße 19 , vart .

Emil Alberty mit Gesellschaft iWas rst Feraxo««?
<Orchefterbegleit « » g) . 12580

Eintritt 80 Pfg ._ Reservtrter Platz 60 Pfg .

Zur Scliützenliesl
.

Heute Donnerstag den 23 . «nd Freitag den 24 . Suli :

Gala - Concerte
der DariStS-Truppe Carl lsssi

Feraxolin ist ein großartig
wirksames Fleckputzmittel, wie es
die Welt bisher noch nicht kannte.
Nicht nur Wein- , Kaffee-, Harz -
u . Oelfarben -Flecken , sondern selbst
FleLenvon Wagenfett verschwinden
mit verblüffender Schnelligkeit,
auch au » den heikelsten Stoffen .

Preis 35« und 60 Pf . 5907 *

In allen Galanterke -, Par¬
fümerie -, Drogueu - Hand¬
lungen u. Apotheke « käuflich.

Hochfeine» künstlerische » Programm.

Heute Donnerstag den 23 . und Freitag den 24 . Juli finden
ielfeiti,auf bleiseitige« Wunsch die

2 letzten tiumorist, Gala -Concerte
Prima

Hchkchltn
der beliebte« « esrllschnft

stau.
Es ladet ergebenst ein

Anfang 8 Uhr. 9073
Sd . GiUy .

Fnhrch-VetMenW.
Freltag den 24 Juli , Bormittags 9 Uhr,

werden im AuktionSlokal Zähringerstrahe 2» im Auftrag einer
Herrschaft wegen Wegzug gegen baar versteigert:

1 Chiffonniere, «zwei- und einthürige Schrink », Tische, Rohr-
stühl«, 1 Stehschreibpult, 1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 Waschtisch, 1 Nachttisch , 1 Kanapee mit 2 Fauteuils, 2 Kanapees,
Spiegel , Bilder, Vorhänge, verschied. GaSarme und Lyra«, 1 voll¬
ständiges Bett mit franzöf, Bettstelle, 2 gute gebraucht « Betten,
2 Bettstellen, Betkwerk , 1 Wanduhr» 1 neue gepolsterte Doppel-
thüre, 1 eiserner Herd mit Rohr , 2 gute Ofenrohre, 1 guter Küchen¬
schrank. verschiedenes Porzellangeschirr, kupf. Kasserollen , Schwrnk-
kesfrl, 1 Anrichte. 1 Hundestall. 2 Gasherde und 1 Erdölherd, ein
feine» Pianino ,c„

wozu Liebhaber einladet 12586
8 . Hisclimaan , Auktionsgeschäft .

Gin schöner Laden ist auf sofort oder
spöter im Haufe LeanL>aGtra » » e 11» zn
vermiethen.

Näheres in der Expedition der „Badischen
Preffe ".

Ein

nußbaum Mas« polirt ,
Mk. 390 .- .

sowie 11878

. X saitig. wi, neu,
Mk. »2» .—.

«nt« Garantie zu verkaufen.
Ludwig Schweisgut ,

Karlsruhe , Herrenstr . 31.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten !

j die traurige Nachricht , daß «S
Gott dem Allmächtigen gefallen
bat , unfern lieben Gatten , |

( Vater und Schwager
Friedr . Jahraus

I nach langem , schweren Leiden !
im Aster von 42 ' /» Jahren
am Mittwoch Mittag ' /«I Uhr
zu sich zu nehmen .

Um stille Theilnahme bittet I
Frau Jahraus nebst Kinder .

Die Beerdigung findet Frei -
! tag Mittag '/,3 Uhr von der I
I Leichenhalle aus statt . 12601

Tranerhans Kronenstr . 46.

Eine anständige , gewandte

Kellnerin
in einen besseren Gasthof per sofort
oder 14 Tagen gesucht. Gute Be¬
handlung und Lohn ist zugesichert .

Nähere ? unter Nr . 12442 tn der
Erved . der „ Bad . Preffe "

. 4 ^

2 tüchtige Friseurgehilfen
können sofort eintreten bei
Karl Trost , Karlsruhe ,
3 .3 GotteSaucrsir . 33». 12427

Ein ordentliches , kräftiges

Mädchen
wird sogleich gesucht. 12573 .2 .1

Kaiserstr . 27 , im Lade».

Anfang 8 Uhr. in Blech jeder Art w« den billigst an-
geferttgt in d« 4085 .50 .20
Blechwaaren-Fabrik 8 . Jost ,

Karlsruhe, «ugartenstt. 56.

Kapital-Gesuch.
Auf guten I . und II . liegcnschaft -

lichen Eintrag suche größere Ka¬
pitalien anfzunehmen . 12699 .2.1
Sebastian Munnioh ,

_ Hirschstrahe 12 ._

Alte Mottne ,
wenn auch zerbrochen , z« raufen
gesucht . Offert , unter „ Violine "
12359 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . 6-4

An nepkanfen
17 Stück rebhf . Italiener Hahnen
und Hühner , 6 Wochen alt , aus
der Zuchtstation von 12432 .3 .2

Joh . Semmler ,
_ Dnrlach .

Bilif p »erfaiftn :
1 Fenstertrltt

Sofienstr . Nie , 8 . St . , rechts .

ki» Sübcrjiftlftaar,
gut sprechend , 1 Jahr alt , melod.
singend, sammt Käfig, Weber, Würger ,
u . s. w . billigst zu verkaufen .
Schwanenstraße 19 . 12503 .2.2

Verkaufe mein
neues Album

mit 1000seltenen Briefmarke » .
Zu « fragen Rüppnrrerstr . 14 ,

4. Stock. 19585

für alle Zwecke liefert in beste» Qua¬
litäten und allen Quantitäten ab
Stuttgart nnd ab Karlsruhe nach
allen Stationen zu Waggonpreise »
in Sammelladung 7018 .16.13

W> Pesohka , Nürnberg ,
Kohlen - und Eoacs - Versandt .

MS « * mand versäume grat . u .
» > S » fko . M. Preisbuch zu ver¬

langen üb . die best. Leg¬
hühner d. Welt , samt !. Zuchtgeflügel ,
Brnteler , Zuchtgeräthe rc. Grat ,
Geflügelzucht , Anerbach . Hessen.

für Markt und Bleiche zu benutzen,
sind billig zu verkaufen : 12554 .3. 1

Kaiserstraße 170 im Laden .

Gesucht .
8 Buchhalter ,
2 Korrespondenten ,
6 angehende Kommis (Material -,

Kolonial », Delikatessen - , Manu -
fakturwaaren u. Versicherung .)

1 Reisender ,
2 Schrcibgehilfe ,
1 Affekuranz - u . Bankbeamter .
Einschreibgebühr 2 M ., Prinzipale

kostenfrei . 12668
Kaufmännischer Verein

„Merkur"
Karlsruhe 1. V.

Kreuzstraße 81.

/Luche ein Mädchen von 14
bis 15 Jahren zum Besorgen

der Commissionen . 1258h .2. 1
R . Altschüler, Schuhgeschäft,

Ecke Kaiser - u . Herrenstr . 17.
/ Lin braves Schulmädchen , wird
' 3 ' für jeden Sonntag Nachmittag
für 2 kleine Kinder auszufahren ,
gesucht . Karlsruher Bazar .
Kaiserstraße 135 . 12570

Tüchtige

Büglerinnen
auf Damenkleider , oder Mädchen , die
das Bügeln « lernen wollen , finden
Stellung bei 12500 .4.2

kick . PrintZ )
Färberei und chem. Waschanstalt ,

Ettlingcrftrqsie .

Schviftsetzev-
tehvling .

Ein ordentlicher Junge mit
guter Schulbildung kan» bei
sofortiger Bezahlung in die
Lehre treten.
Druckerei der „Bad . Pr."
Wilhel, »strotze 15 im 2. Stock ist

eine Wohnung von 4 Zimmern
Küche, Keller , Mansarde rc. auf
I . Oktober zu vermietben . 12428
fijveujftvaB « 20 , 2 Stiegen hoch ,

sind 2 gut möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich oder
bis 1 . August zu vermietben . 12517
chh» öblrrtes Zimmer ist sofort

od. später zu vermiethen .
Zähringerstr . 35 , 2 . St . links .

(Lchlohplatz 3 , parterre , sind zwei
^ schön möblirte Wohn - nnd
Schlafzimmer mit separatem
Eingang sofort oder später zu öe»
miethen . _ 12575
Stchiltzenstratze 8 a ist eine Schlaf »
^ stelle zu venniethen . 12584

Näheres im Ladm .
Durlach .

ÄmM zu vermlettiBD.
Zum Mitbewohnen eine« zu zweien

zu bewohnende » möbl . Zimmers
wird ein solider Arbeiter sofort gesucht
und kan» derselbe auch Kost erhalten
Amalienstraße 7, part . , Dnrlach .

Gut Rosalienberg,
Grötziuge « ,

hat größere Wohnung mit Garte «
zu vermietben . 12433 .3 .2
/Lin« Wohnung von 5 Zimmer,»v -/ nebst Zubehör von einer ruhigen
Familie (Erwachsene ) parterre oder
3 . Stock auf 1 . Oktober gesucht.

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre L . W . 12872 an die
Exped . der Bad . Presse ' « beten .

-pC ~T- * j . , Tinealtc Dame sucht it getrennte
Schmiede - Gesuch.

23 . Oktober bei einem HauSeigen -
thümcr . Offerten nnter Rr . 12425
air die Exped , der „Bad . Presse -
erbeten . LS

unserer
ein tüchtiger

öteindruckerft findet

ltithoavaph
der im Schriftenzeichnrn besonder ?
gewandt sein muß . dauernde An¬
stellung . Eintritt l . August .

0. Beuttenmiiller & Co .,
Metall- «. sackiertvaarenfabrik ,

Brette«. 1S5ISJi 2

Ein tüchtiger Fruerschmied , 2
Jnngschmiede « . 2 Schlaffer auf
Bau , sofort bei hohe» , Lohn gesucht.
12569 .2 .1 Grenzstratz « 4 ,

I



Nr . 171. Badische Presse . Settel .

Arbcüveracbmlg .
Für dm AmtSgefängnitznenba «

fa garlSruh«, sollm folgende Arbeitm
i« Angebot auf Einzelpreise »« geben
«erden:
1, Hchmiedeiserne Fenstergitter

(einfache Kunstschmiedearbeiten) für
gerade überdeckte , halbkreisförmige
und runde Fensteröffnungen zus .
Stück 31.

% Schmiedet ferne EinfahrtS
th- re 2 Stück.

z Schmledeiferne Fenster in'
Holzrahmen gefaßt , große doppel-
fenster 49 Stück, dreifache Fenster
43 Stück, siebenfach gekuppelte
4 Stück .

4. Verglasungen der genannten
Fenster mit hellem rauhem Glase
nach Muster blfg. 440 Om .

5, DicKanallsationöarbeitcn (Ab -
« afferleitungen bis zu den städt-
tischen Straßmkanülen.)

Bedingungen und Arbeitszeichnungen
können täglich in dem Baubureau
(Baustelle) eingesehen und Angebots -
formulare dort in Empfang genommm
« erden .

Angebote auf die einzelnen Arbeiten
find beim Sekretariat der Bau-
dircktio» am

L. August d . I .,
spätestens bis Mittags 12 Uhr,
«nzureichm.

Karlsruhe , dm 21. Juli 1896 .
Grofth. Baudirektiou .

Dr . Jos . Durm .
12360.4.2 Martin.

Versteigerungs-
Ankündigung .
Die Schmied und Landwirth

Josef Speck Relikten von Beiert¬
heim» lassen der Erbtheilung
wegen , die nachgenannten in un-
getheilter Gemeinschaft vorhandciicii
Grundstücke am

Montag de« 27 . Juli 1896 ,
vormittags i/,9 Uhr .

in dem Rathhause zu Beiertheim
einer öffentlichen Versteigerung zu
Eigenthum aussetzen , wobei der
Zuschlag ertheilt wird , wenn der
beigeschteSchätzungspreis oder mehr-
geboten wird.

Gemarkung Beiertheim :
1. L .-B . Nr . 962 :

12 Ar 52 Qm . Ackerland
im Unterdorf, einerseitsHein¬
rich Braun I Eheleute, anders .
Ignaz Kunz Wittwe

Schätzungspreis 2500 M.
2. L.-B . Nr . 305 :

5 Ar 1 Qm . Wiesen auf
den Ackerwiesen, eins« Ge¬
meinde Beiertheim, ands .
Josef Kunz I , 2 Kinder

Schätzungspreis 1500 M.
3. L .- B. Nr . 616 :

12 Ar 48 Qm . Ackerland
im Bauschte, eins. Landschafts¬
maler Rudolf Schäfer in
Karlsruhe,ands. Bürgerineister
Anton Braun Kinder in
Beiertheim

Schätzungspreis 12000 M .
4 . L.-B . Nr . 1216 und

R .-H.- B. XV 3004 :
8 Ar 43 Qm . Acker im

Grund, theils auf Beiert¬
heimer und theils aus
Karlsruher Gemarkung
— jedoch ein Stück bil¬
dend — eins. TheresiaSchuh¬
macher geb . Bohner, anders.
Bürgermeister Braun II in
Beiertheim .

Schätzungspreis 5000 M.
Sämmtliche Objekte eignen

sich zu Bauplätzen.
Die Zahlung des KanfschillingS

hat auf 15. Oktober d. I . zu ge¬
schehen , an welchem Tage die
Steigerer in Besitz und Genuß des
Objekts kommen .

Die übrigen Bedingungen können
täglich bei dem Unterzeichneten ein¬
gesehen werden. 12431 .2.2

K^Mühlburg , den 16. Juli 1896 .
Grotzh . Notar :

Mathos .

? • N .-W .-S . Kr . 48288.
Verschiebbare

Vorhanggallerie j
mit Zngeinrichtung

von 9526 .50 .8
8. ^N8t, Karlsruhe.

Preisliste gratis und franko
Prima Eiern udein

für Suppen und Gemüse das Pfb .
lu 40. 50 und 60 Pfg .
m Feinste Maecaronk,»r. r l . . . 40Pfg.
Nr. n 1 . tSiS -s - , , ,35 »Nr. m i

'
jg . « . » . so

“
« ruch-Maccaroni 1 Pfd. 28 *
bst S Pfd. 1 Pfg .. bei 10 Pfd . 2 Pfg .
blMger. empfiehlt 10959 .52 .5

Bernh , Kranz ,54 Waldstratze 54,
, 28 Wilbelmstraffe 28.

nnitiiiM findendiskrete, liebevolle
If fllli BU Aufnahmeund gewiffen-
. ,7

' hafte Pflege in stiller.
Sebildeter Familie . AngenehmerAuf¬
enthalt. Kr . Wwe. R . Meyer-Schiesser ,
MHvmt, Sasel (Schweiz). 10582*

knappen Maastes und
von Kleiderstoffen . Seidenstoffen, Wafchstoften
u. s. w. sind jeweils Freitags zu sehr billigen Preisen
zum Verkauf aufgelegt.
12409

Geschäfts-Verlegung.
Mein

befindet sich vom 23 . Juli ab

2Z*
Hochachtend

12548 .3.1

J . — - -
Tapezier u. Dekorateur .

Tanzlehr-Jnstitnt
von

Ehner ,
ehemaliger Schüler des Hrn . BalletmeistcrS Kck . Graeb in Berlin ,
geprüft von Herrn Carl Link , Königl. Landestanzlehrer in Prag »

conccsfionirt von der hohe » kais. königl. Stadthalterei in Prag .

Einem hohen Adel «ud tit . Publikum die ergebene Anzeige ,
daß ich mich am hiesigen Platze _

9^ * Kaiserstrasse 170 ,
“W

früher Mtz'sches Tanz - Institut,
niedergelassen habe und meine Praxis als Tanzlehrer auSzuübc «
gedenke. Indem ich bitte, das meinen geehrten Herren Vorgängern
geschenkte Vertrauen auch mir gütigst angedeihen zu lassen» werde auch
ich mich bemühen , dessen würdig zu sein. 12547 .2 .1

Gütige Anmeldungen nimmt Herr 5 , J6rg , Kaiserstr . 170 ,
entgegegen . Hochachtungsvoll

August Ehmer .

Soeben im Verlag von Robert Lutz in Stuttgart
erschienen und ä 50 Pfg . durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

„KmmkriltlSlllilS in krault “.
Die grundlose Ausweisung eines Schülers

uns einem badischen Realgymnasium .
Dieses vom Vater des Ausgewiesenen verfaßte Schristcheu

behandelt ausführlich und auf Grund des Akteumaterials
den s. Z . in Karlsruhe besprochenen , aber nie wahrheitsgemäß
aufgeklärten Fall der Ausweisung eines Schülers aus dem Real¬
gymnasium und wird wegen seines belehrenden und aufklärenden
Inhaltes allen Freunden von Wahrheit uud Gerechtigkeit,
besonders auch Elter«, welche Kinder in die Schule schicken.
bestens empfohlen. 12559

^ Steinkohlenbrikets ^ t
Marke B B f \

der Bad . Steinkohlenbriket -Werke GMBH in Maxau
empfehle, nachdem die Fabrik den Betrieb ausgenommen und ich
den Vertrieb für den hiesigen Platz übernommen habe,
angelegentlichst zu geneigter Abnahme . Die Steinkohlen -
brikets Marke B B find aus besten Ruhrkohleu hergestellt
und eignen sich sowohl für Fabriken und Brauereien
zur Kesselheizung , als auch für den Hausbrand
(Herdfeuerung , Füllöfen etc .) . Als besondere
Vorzüge sind hervorzuheben: Grosser Heizeffect ,
russen nicht , geringer Aschengehalt , keine
Schlacken, kein übler Geruch , bequeme Handhabung durch Aus¬
einandersetzen der 3 Kilogramm schweren Stücke, wenig Lager¬
raum erforderlich . Im Heizwerth stehen die Steinkohlenbrikets
den Stückkohlen und Nußkohlen gleich , find im Preise aber
bedeutend billiger . Empfehle Versuche in Jeder
Haushaltung . Die kleinsten Probesendungen werden
effektuirt.

Fabriken und Händler Fabrikpreise. Ganze Waggons
und Fuhren liefere direkt ab Fabrik , jedes andere Quantum
von meinem Lager am Westbahnhos.

Aufträge erbeten 12567 *

Friedrich Kiefer ,
KoHlea - und Holzhandlung ,

Liukeuheimerstratze15 . Telephon Nr. 254 .

G« tüchtiger Maschinenmeister
ür Aeeideuz- und Werkdruck , der solid und fleißig ist, findet

bis 27 , Juli dauernde Stelle in der
Nmckmi ifec „KadMm Jkefe“.

OOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

oDr. mei Leopold Fischer, !
prakt. Arzt,

Westendstrasse 49 ,
12521.3,2 !

5 von der Reise zurück , *
ooooooooooooooooooooooo

Zur AppeirmÄhle,
schönster Ausflugsort von Karlsruhe und

"
.

'

.
Mit großem schattigen Garten , sehr geeignet

snr größere Vereine zu Gartensesten . 12537

eine Tour in den südlichen Schwarzwald
zl ? machen, Freiburg, das wildromantische Höllenthal, den

Titisee , Feldberg, Belchen , Blauen , Schauinsland ,
Kandel rc. besuchen will , versehe sich mit dem anerkanut
besten Führer in diesen Gebieten , dem mit vortrefflichen
Karten, Plänen , Illustrationen reich ausgestatteten, in neunter
Auflage erschienenen Buche:

Die KMettthafbahtt .
gilt Jührer durch Jreiönrg und Umgebung, das Hössenthal

und de« südlichen Schwarzwald
von Ad. Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 8 vortrefflichen Karte « « . Pläne « « . 12 schöne» Ansichten
(Text, Karten und Pläne wurden sorgfältig revidirt ).

Preis 1 Mk . 20 Pfg .
Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 in Marken erfolgt Franko-

Zusendung.
Druck und Verlag

von F . Thiergarten in Karlsruhe („Badische Presse' ).
- » •£ -» ■-

Durch den gleichen Verlag ist zu beziehen r

Albuin
von

Fpeibvvg tfitft denn Holleirthal
ttitö dessen Herrkicher (Umgebung .

Eine Serie von ca. 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller.

Preis fein grd. Mark 1.20.

Die Vanbefchlägefabrik
J. IHarum, Karlsruhe,

empfiehlt 2514 86.23

complette Fenster -
und Thfirbeschläge

in jeder gewünschten Aiisführung zu billigsten Preisen.

Schwarten-Abfallhol;,
Mk . 1 .30 pro Centner ,

gut trocken , zum Anfeuern sehr geeignet, empfiehlt
I,. Dörflinger jun .,

1097U .5 Hol, - unb ! ! dl ) lctlljntlblmin .
Comptoir : Hirschstr . 35, Lager : Westbahnhof.

TbeilliabevGesnel ).
Tüchtiger Kausmanu findet Gelegenheit , sich

mit 10 Miltes bei der Fabrikation eines eonenrenz -
losen Consumartikels zn betheiligen. Kein Risiko,
sichert Kapitalanlage , hoher Nutzen.

Gefi. Offerten unter Nr. 12582 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erbeten. 2.1

Glaierei -Verkauf
12309 .2.2wegen Stepbefalles .

Erstes Geschäft am Platze , vorzügl . Rahmen - und Blank -
Glaserei , prima Kundschaft , eventl. mit Haus sofort zu verkaufen.

Hermann Schulz , Darmsiadt.

Küchen und Plafonds
sowie

Tapezier-NrkHk
werden zum

Auartat - Wechsel'
rasch und pünktlich besorgt .

Pallmer ,
12022 .6 .5

Ankauf .
Bezahle den reellsten Werth für

gettagene Kleidungsstücke , Uni¬
formsstücke , Schuhwerk, Möbel und
Betten, sowie alle Sorten Metalle ;
komme zu jeder gewünschten Zeit
in' s HauS. 10874 .10.9
S . I . Grosstnger , Fasanenstr. 37.

Das Weissein
von Küchen, Plafonds rc. wird billig
und gut ausgeführt von Ph .
MQIIer , Werderstr. 44. Eben¬
daselbst ist ein gr. Prttschenwage «
zum Ausziehen herzuleiben .

Nachhilfestunde«.
Ein Schüler der oberen Klaffen

des Gymnasiums wünscht Schülern
von Sexta bis Untertertia in Latein ,
Griechisch und Französisch Nach¬
hilfestunden zu geben.

Zu erfragenunter Nr . 12515 in der
Exped . der „Bad. Presse ". 4.2

Grossisten u. Meute
werden Maschinenarbeiten aller Art ,
als : Socke» , Strümpfe , Strumpf¬
längen , Kinderkittel, Kleidchen ,
Unterhosen , Unterröcke rc. rc. prompt
angefertigt.

Auch find fertige Maaren daselbst
billigst zu beziehen. 6.2

Angebote befördert die Expedition
der »Bad . Presse " unt . Nr . 12380 .

330 000 Mark
sind in Theilbeträgen auf 4. Hypo¬
theke schon von 2000 Mark an,
zu 37« und 4% und auf 2 . Hypo -
theke zu 4V»°7o für sogleich und
später auSzuleihen. Näheres durch
Karl WeinSpach , KarlSrnhe ,
Leopoldstraß - 33. 12023 .3.2

Wirlyfchafi
für Metzgerei oder !

Bäckerei
! sehr geeignet (EckhauS) ist |
in einem wohlhabendenOrte

1des badischen Mittclrhcin -
! kreiseS , Eisenbahnstation,
unter günstigen Beding-
ungensogleich z» verkaufe « .
Schönes Haus , freundliche
WirthschaftSräume, Saal ,
Kegelbahn , Garten , reiches ,
fast neues Inventar . |
Radfahrerverkehr . An¬
zahlung Mk. 7000.

Offerten unter A. P . Nr .
450 an Willi . Wolf ,
Annonc. - Exped . in Bühl

| i. Baden. 12271 .2.2 !

Kleineres Hötel
mit gutem CafS und Weinrestau¬
rant an bester Lage Stratzbnrgs ,
welches sich auch als Bierlokal eignen
würde , ist an einen tüchtigen Wirth
abzugeben. Einrichtung im Werthe
von 14000 Mark abzulösen. Lang¬
jähriger Mietvertrag . Gefl. Offerten
unt« Chiff« K. M. 1123 befördert
W . C . Stückle « , Annoncen-Bureau,
Straffburg i . E . 12311 .2 .2

Baden -Baden .
Bäckerei-Verkauf.
Krankheitshalber , ist st» bester

Geschäftslage ei« neues HauS
mit eingerichteter Bäckerei und
z« jedem Geschäft bestens ge¬
eignet , z« verkanfen , event . die
Bäckerei z« vermiethe « . i» “ -**

Näheres durch die Liegeu -
fchafts -Agenttir von J . Bauer .

Ein
"
Bi

pmitiiic*
für Anfänger geeignet ,

Mk. 250 .— ,
sowie 11377 .6.6

(Tnfdliliuncr
schön erhalten,Mk. 380 .—

unt « Garantie zu verkaufen .

Lnltwig Mmeispf,
43 Karlsruhe , Herrenstr. 31 . Q .

Ein komplett
elngefahren . Pferd
steht fammt Gig
und Geschirr für
den billigen Preis

von 800 Mark zu verkaufen .
Wo ? sagt die Exped . der » Bad.

Preffe" unter Nr. 12525 . 2 .2

Papageien
gut sprechend , zahm, sowie 3 gut¬
erhaltene Papageikäfige sind billigst
abzugeben. Schtvanenstratze LS,
parterre . 12501 -3-2



Nr. 171Sette 8. Badische Presse .
A» Kchutftitru zu« 70 . Ke »« r1».
1*ßt Ar . A. L». de» - roßherzogol

In J . J . fteiff ’s Berlag in
Karlsruhe ist soeben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen : 12387 .2 .2

Keilunfetm FürßmKeil !
Ein Blumenstrauß zu Badens Jubel¬

feste am 8 . September 18SS,
gewidmet

von SP - Seja .ao .elc , Pfarrer .
Preis * 5 Pfg .

Inhalt : Widmung . Der Badener
Danklied zuin 9 . September 1898.
NuS der Jugendzeit . 1848/49 .
1856 . 1870/71 - Zum25jShrigen
Regiemngs - Jubiläum . Zum
S . Dezember 1881 . Herbes Leid.

Grosse Preisermä
der noch vorräthigen Saison - Mode - Artikel

ju sehr rrdurirtkn Preisen .

Nl-S«

OOOOOOQOOOOO

? Kür d-K V

8 Feftzug y
0 empfehle für
S Costüme nnd
oDekorationen8
V 3.2 alle Arten 12507 0

(M ([= u.$ ü6erfiortfii, -
Llknäre , Käiuler

Ounlr alle sonstige Artikel, l

g Mnmqnastm und !

Sifuiurp.

Damen - Vlousen .
Auf sämmtliche

Wasch ^Blottsen

Danren - tLhenrifettes .
Bisheriger Preis Mk . 2 .— bis 3.— , jetzt Mk. 1 .

J >amen -© berliemden .

Seidenstoffe .
Auf sämmtliche 8slslensGo §kS

in der Preislage
bis Mk . 2 — 10 °

Bisheriger Preis Mk. 5 .— bis 10. —, jetzt Mk . 1 .50
und 2. 50.

Mk. 2.— biS Mk . 5 - 15 °O

O
Rabatt.

Vlninen und Federn .
Auf diese Artikel

SO "
!« Rabatt.

Loois
q Hofposamentirr , * hm _ .

■ Danren -llnterröcke .

Svrften « . Spitzenstoffe .
FlittertÄlle etc .

mit LOI , Rabatt.

Seidenbund .
Sämmtliche regulären Bänder mit 2

Sämmtliche Putz - Mode - Bänder mite

kO

10-

Lonfectronirte Artikel .
OOOOOOOOOOOQ

Eis-SchränkeBisheriger Preis Mk. 2 . 50» 3 .50, 4 .— und 6 .50,
jetzt Mk. 1 .50, 2.50, 3 — und 4 .50 .

Spitzenkragen , Rüschen , Schleifen ,
Jabots , Garnituren , Westen

in alle « GrStze «
Ferner im Kreise

Haurstandschnrzen ,
sonst 50 Pfg ., jetzt 88 Pfg .

mit l © °
|o Extra-Rabatt.

bedeutend reducivtr
Vurstentascben .

2theilig , vorgezeichnet , Filz, Stück 80 und 88 Pfg.

Rinder », Träger » und
Kittelschürzen

in allen Größen , Stück Mk . A.— und 1 . 85 .

Vrsd » u . Eöffelkörbchen
mit vorgezeichn . und Spitze garnirter Decke

mit M»*|» Rabatt.
Ainder -Aleidchen

wegen Aufgabe des Artikels
mit 40 "

!« Rabatt.
Ainitirte ^ äkeldecken.

Decke 30/30 1« Pfg ..
Decke 44/44 85 Pfg .,
Läufer . . . 60 Pfg .

für Private , Hotels, Fleischereienrc.,
daS sauberste und solideste Fabrikat,
mit allen bewährten Neuerungen
ausgestattet , empfiehlt allerbilligst

Wilhelm Göttle ,
Karlsruhe .

NB. Extra-Anfertigungnach be¬
sonderen Angaben und Maaßen
schnellsten - . Jllustrirte Preisliste
gratis und franko. 8585

Diese Preiseruchigilllg dniiert nur big fiitn 1. August.
Hamburger Gngros Lager

üax HHcheliolio .
12555

Grosse Betten !
für nur 12 Mark .

ClimaHer Luftkurort und Sommerfrische
650 Meter fib. Meer,
bad. Schwarzwald. Todtnau Endstat . der

Wiesenthalbahn.
Ein grosses 2sohläfr. Ober¬
bett nebst 2 guten Kopf¬
kissen tob starkem Bett¬
barchend. Oberbett 180 cm
lang, 145 em breit, mit 8
Pfd . garantirt neuen, doppelt
gereinigten Bettfedern and
jedes Kopfkissen mit 2 Pfd.

derselben gefüllt
Dasselbe Bett

mit Satinbarchend
für nur 15 Mark .

Besigelegeaer Stützpunkt IBr Toariateu , welche den Feld¬
berg , Belchen and Schaulnsland besuchen .

Hotel und Pension zum Ochsen.

Dasselbe Bett
vonPrimaAtlasbarchend

für nur 18 Mark .

Dasselbe Bett
I vonPrimaAtlaabarohend !

mit Halbdaunen gefüllt
ftir nur 22 Mark

Altreno mmlrtesHzns ln schöner freier Lage, seit 1878 neu erbaut
und mit allem Comfort eingerichtet. — 30 geräumige Fremdenzimmer mit
45 vorzüglichenBetten . Am Hdtel zieht sich ein schattiger Garten entlang.
Grosse Speise- u . Geeellschaitseäle. — Billards . — Bäder . — Fuhr «
werke . — Forellenflsoherel . — Hausdiener am Bahnhof .
Nahe bequeme Spazier- und Waldwege . Lohnende Aussichtspunkte (zum
Wasserfall 40 Minuten ) . Voile Pension i Zimmer, Frühstück , Table
d’höte , Abendessen 4 Mark , für Familien Preise nach lieber «
Einkunft . 8791.10.10

Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer.
1 Albert Faller .

Luftkurort Schouach.
| versendet unter Nachnahme j

Da Men-Yersatt -QNcUn
Carl Hofmann ,

Herborn .

880 m ft. SW. 4 km v . Triberg .
Gute Gasthöfe . ftzf Privat - Wohnungen .

WtT Mastige Preise .
Auskunft durch VaS gfomltd des Gemel « «. Vereins .

sür Milchhäudler .

Säeklngen a . Kh .

Cotel , Mineral- undSoorbad.
tilchkannen sowie Maatzbecher

jeder Größe find stets vorräthig in der
1 . JBlechwaarenfabrik 3 . Just ,

Karlsruhe . Slugartenstr . 56.
Preislistegratis und ftanko .

Altrenommirtea , gnfeingerichtetee Haus , von Gärten umgeben , in der
Nähe des Bahnhofes , freundliche Zimmer , gute Kfiohe und Keller , aufmerk¬
same Bedienung bei mässigen Preisen . 10224 .6.6

Mineralquelle (Jod -, Brom-, nnd lithionhaltige Kochsalztherme
29 *) in Trink - und Badekuren ; Soolbäder mit Rheinfelder Soole Iw Hause ,
Prospekt durch die Besitzer Schnurr Sf Begier .

Hotel Mock
Luiwigshafen a. EL

Neu eingerichtet . Comfortable Zimmer .
Gute bürgerliche Küche .

Reine Weine . Mässige Preise .
Diener am Bahnhof . 10711.10 .10 J

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO !

Hospiz - Dresden Alt. o
(Stadtverein für innere Mission) . v

M « t « l I . Banges . 0
Mäßige Preise , keine Trinkgelder , empfiehlt sich dem geehrten v

reisenden Publikum . 10684 .20 .11 fl
□oooooooooooooooooooooa

Das Bier -Depot
in iiisk. Bfainfi -fsfls-ast um. H. Schwartz
liefert zu äußerst billigen Preisen dnukles » nach Münchener , und
helles, «ach Wiener Art gebrautes Exportbier frisch vom Eiskeller
zugeführt , in Gebinden beliebiger Größe . 11603

Depot der bahr . Branerei -Vefellfchast vorm . H . Sehwartz
Carl Dletz , Kaiserstrasse 42.

AinOartk«, ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse “.

19 Schühenstraße 19 . j
Sprechstnude » für * Q

o Ziilmkrankc °
Morgen - von 8—1» Ubr." - - "! Uhr.0 Nachmittags von 2—0 1 ^

ooooooooooot

Bas 'ITiiiicIien
von PlafsndS und Küchen , sowie daß
Tapezieren von Zimmern über¬
nimmt bei billigster Berechnung
unter Zusicherung solider Arbeit
nebst rascher Bedienung 11334 .10-10

O - IM . Walter «
Tüncher und Tapezier ,

60 Schützenstraße 60.

Za biliglik » Prch»
y in großer Auswahl
■z emprehle
' orhänge

weis « und erhni
von 10 Pf . an ,

Draperien
von 73 Pf . an in allen Breiten -
Storstoffe , Etamine ,
Spitzen , Stickereien ,
Einsätze ,
Bettdecken ,
Tischdeoken ,
Schoner , Vorlagen ,
Läuferstoffe ,

Wäsche-Artikel,
Schürzen , Bioussn ,
Kleidchen ,
UnterrSoke ,
Corsetten ,
Normel -Ref orm -Unter -

kieidung ,
Strümpfe ,
Hancschuhs ,

CmmitenIeiMim
Lawallidroe ,
Kragen , Krauaen ,
Bänder ,
seidene Tücher ,
Bett - und Tischtücher ,
Vorttang - u. Handtuoh -

reate , 11769 .53
TaschentOehar rc . rc.
Oskar Beier ,

141 » aiserstratze 141 ,
nächst dem Marktplatz .

Auf Verlangen Vereinsmarken .

Zur Badesaison
Gummi-Badehauben und Hüte,
Schwimmgürtel , Baberollen ,
Schwämme «. Schwammtaschen,
Frottirhandschuhe und Gürtel
empfehlen in reichster Auswahl

Aretz & Cie.,
Telephon 219 , Kreuzstraße 21 ,
2.2 Spezialgeschäft 12335
in Gnmmiwaaren «. Linoleum.

S. Parsöms
in allen Gerüche« Spezialität ,
DeutfcheParfümerie genannt, »die
Perle Nürnberg '- " in Hyacinth,
Flieder , Heliotrop , Mimosa und San
Remo - Veilchen zu 60 Pf . , 1, 2 und
3 M . empfiehlt Franz Kuhn , Parf .,
Nürnberg . In Karlsruhe bei Kd.
Kiefer , Friseur , Kaiserstrasie92 , J .
Merz , Fris. , Kaiserstr.107 u. Herrn .
Bieter , Fris -, Kaiserstr. 297 zu habe ».

Kkjjkl-Kngkln
in Pock-, Eisen - und Weißbuchenholz
empfiehlt in guter Waare u . schöner
Ausführung . Preisliste gratis und
franko . 18413 .3.2

Adolf Kistner »
Drrchstrrmrister ,

Amalienstr . 24 Karlsruhe i. I .

Billige Tüpetetl
(Borden inbegriffen ) fortwährend vor«
räthig im Baas ' eokea Dtzuktlous -
geschäft , Kroneustr . 22 . 10825*

Ankauf
getragener Herren- und Frauen'
Neider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffektm, gebrauchte Bette» ,
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

fau Elise Levi,
Markgrafen ft ratze Sl »

parterre. 10635*
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